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Intelligenz Blatt, 
Beten und Mügen des Publikum. 
55 Nro. XIX. 


Montag den 8. Mai 1837, 
5 < Fehl 


Intelligenz» Gomtoir auf der Berenftraße No. 20. 


Subhaſtations⸗ Patente. . 
So. (Notbwendiger Verkauf.) Koͤnlgl. Stadtgericht zu War 
Das dem jüdiſchen Fleiſcher Mendel Suͤßmann zugehörige, Gierferbn en Bi 
niſchen Vorſtadt beregene maſſive Haus sub No. 3., abgeſchätzt auf 216 Rthlr,, 


zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, folk 
in termino peremtorio BE 
g u ſt d. 3. N 


den 8 Au 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 786 — 


369. Das auf dem Kong sandchft der grün Baumbruͤcke sub Mo. 138, 
und 0 Hypothekenbuchs, neue Mo. 2. belegene Haus, deſſen Taxe nach 
dem Materialienwerthe.7963 Rihlr. 27 far. 6 pf. nach dem Nutzungs⸗Extrage 
zu 5 pro Ceut abet 9979 Meblr. 8 pfe betragt, ol 

Am 31, October 1837. Vormittags 11 Uhr a: 


+ dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Juͤttner im Yartheiengimmer No. 2. 
e 


Könige Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der u 

Hppothekenſchein können In der Regiſtratur elngeſehen werden. 

Drediau 4 1 4 75 = = | 
KRoönigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilun 

Fan a 3 well Wiantzafee 


1 Far 


e . 
608. Das zum Julians Löbllerſchen Näcklaf gehörige dismembrirte Kaͤm⸗ 
mereiVorwerks⸗Grundſtück sub No. 53. der pohlniſchen Vorſiadt hieſelbſt, abge⸗ 
ſchäͤtzt auf 300. Nihlr., lau der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratus 
einzuſehenden Taxe) fol! 8 
den 28. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden E 
Zugleich werden alle unbekannzen Realpratendenten aufgeboten, ſich bei Bere 
meidung der Präcluſion ſpateſteus in dleſem Sera zu melden, 
Namslau den 30. Matz 183777 
A bnigl. Land und Stadtgericht. 
3 5 i 8 
JFF ER 
603. eto edge zubhaftatle n,) Die den Hübnerſchen Erben 
geboͤrige, auf 125 Riblr, 15 fgc, 6 pf. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle No. 8. Althof, 
ſoll in nothwendiger Subhaſtatſon auf = 
; deu 10. Augmft Vormittags 10 Uhr : r 
verkauft werben. Tare und neueſtet Hpponheuſcheln „find In der hieſigen Regi⸗ 
ratur einzuſehen. EEE ZEIT OR 
Wohlau den 4. April 1837. 
2 oöoͤnigl. Land⸗ und Stadrgerſcht. Sob bin 


bs 


20 


* 7 KEITEN: * — &; 18611 1 
d 67 TNethwen diger Verkauf.) Gräflich: von Sandreezkyſehes, um 
trimonlal⸗Gericht der Langenbielauer Majoratsguͤter. Die auf 187 Ntbl. 6 ſgr. 
8 pf abgeſchatzte beh. Freiſtelle No 80. zu Groß 97 ſoll 
rene Nachmittags um 3 he 
m dem dortigen Gelch t Kbehte ſubhaſtitt werden. 4 
5 ai Ihe enen : 1 * 


1 5 414. (Nothwendiger Verkauf.) Das Patrimonialgrricht der Königl. 
Niederländischen Herrſchaft Famenz. Das sub No. 44. zu Schlottendorf, Fran⸗ 
Penfteiner Kreiſes belegene, dem Carl Otte zugehörige, gerichtlich auf 1940 Rihl. 
abgeſchaͤtzte Bauergut, ſoll in termıno 5 


den 15. Juli d. J. Nachmittags 4 uber 


7 


3 


an bleſiget Gerichtsſtäͤtte Jubthaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kent zeig den iv unſerer Registratur eingeſehen werden. e m = 
Camenz den 27. Februar 1837. f 


6335 Die Johann Chrifioph Bauchſche Hofegärtn rſtelle No. 9. zu Altbayn, 


Waldenburger Kreiſes, abgeſchätzt auf 744 Rihlr. 23 far. 4 pf., zufolge der nehſt 


Hypotheken chein in hieſiger Kanzlel eluzuſehenden Taxe, fol aufer 8 5 
hen 12. September a. c. Nachmittags 2 Uhr 

in der Gerichtsfanziei zu Neuhauß nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 11. April 2837. = * 
—— Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhauß. 44 


lm 1 


* 


297. (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Nachloß der Ebeleute, 
Bauer Gettlob Springer und Anna Roſina geb. Scholz zu Peterwitz ‚gehörigen, 


Stundſtücke, und zwar zu Peterwig Nie derzeche: 


Das Schneidergut von 13 Ruthen No. 3. des a . 
Hypothekenbuchs, taxirk — — — 4135 Rthlr. 8 ſgr. 3 pf. 
Das Kömergut von 12 Ruthen No. 4. — 2399 Athlr. 19 ſgr. — 
Das Bergrathgut von 14% Ruthe No. 7. — 3480 Nihlr. 8 sor. 7 pf. 
Die Sandmannruthe No. 51. — D: — 253 Rtbir. 25 [gr. 4 pf. 
Das Schneiderſtück von 2 Ruthen No. 49. — 461 Rihlr. 26 far. 4 pf. 
1 und zu Oldbetsdotf ein Ackerſtück ' gr g 
von 34 Morgen 772 R. No. 108. — 1150 Rıhlr. 24 [r. a pf. 
eln Ackerſuͤck von 21 Sack No. 107. — 942 Riblr. 13 [gr. 8 pf. 
Summa Summarum 12,824 Rihlr, 5 * 
ſellen in uothwendiger Subhaſtationnn VE 5 Fu 
am 2. Süptemder a. e. Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle auf dem Schneidergut zu Peterwitz einzeln oder zufainmen, . 
verkauft werden. Zu diefem Termine werden auch alle unbekannte Rralpr tens 
denten, ferner die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Nealgläubiger, Florian 
Römer, die Geſchwiſter Springer, Namens Ernſt Friedrich, Wilhelm Friedrich 
und Johann Auguſtin, der Häusler Janas. Weigang, oder ſeine Erben, und als 
Mitbeſitzer Carl Gottlob Springer und die Erben des in Pohlen verſtorbenen 
Jobonn Gottlieb Springer bei Vermeidung der Praͤcluſion vorgeladen. 
n e ente ln m 21, Februar 1837  : Ae 
ne önigl, Land und Stadtgericht. 


> RR; 


i 3173 - 1 


253. (Nothwendiger Verkauf.) Standesherrlich Gericht der Graͤſt, 
v. Neſchenbach freien Standes herrſchaft Goſchüs zu Goſchütz. Die zu Wedels⸗ 
dorf et 505 dem . zugehoͤrige Kret⸗ 
dam ⸗Freiſtelle, abgeſchaͤtzt auf 300. Nihlr., zufolge der nebſt Hypotheke 
= der Regiſtratur einzufebenden FERN = ge der f i D0p kee 
it aw 15. Jun 1837. Vormittags W übt e „ 
zu ordentlicher Gerlchtsſtele ſubhaſtirt werden. 5 


1 


la ee 


Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger Hans Valentinſche Mindere 
5 Haus, Heinrich, Hanna und Chriſtian Valentin, werden hierzu öffent⸗ 
vorgeladen. g a f 5 1 


n. (König l Lan d⸗ und Stadt ericht zu Strlegau.) Den egen 
No. 13. zu Järiſchau, den Wolffſchen Erben gehörig, abgeſchätzt auf 6228 Rıbir. 
au Bose der nebſt Hypotheken ſcoein in unſeter Regiſtratur einzuſchenden Tate 


0 * am 10. Juli 1837. en 
bierſelbſt ſubhaſtirt werden. 5 er 5 14 11 


335. Freiwilliger Verkauf.) Auf den Antrag der Wittwe Seidelfchen 
Erden, ſollen das Haus und Garten No. 437. und das Lazarethſtück No, 434, 
zuſammen auf 294 Rihlr, abg ſchaͤtzt, ſoll 9 : 
a den 16. Juni Vormittags 10 Ubr N 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſudhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bee 
dingungen, find in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgefordert, ſich bet Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in ges 
dachtem Termine zu melden. 8 FE 

Schweidultz den 18. Februar 1837. ve - 
4 i Königl. Land- und Stadtgericht. f 


* 


— 


on 


* 7 I. 7 


3554. (Das Standesherrliche Gericht zu Militſch.) Das in der 
Colonie Carlsſtadt sub No. 1. delegene Fabrick⸗Beamten⸗Haus auf 1720 Rthlr. 
9 ſgr. abgeſchaͤtzt, oa!!! 

Bi d 2 4. Au urn © 


au ordentlicher Gerichtsſtelke ſubbaſirt werdeh. 8 1 20 e e e r 

Taxe und Hypothekenſchchein sind in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbe⸗ 

i e e n ace en aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praclus 
ſen ſpateſtens im gedachten Termine zu melden. r. 

Mit itſch den 8. April 1837. 


End ite tal Ct at ion e u. % ub. 


636. Nachdem Seltens des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Se 
über das Vermögen des Beſithers bee e ah dran BAR hlchelbſt, 
Gaſtwirths Schüch, am heullgen Tage der Concurs eröffnet worden it, werden 
alle diejenigen, welche Anſprüche an den Geſnelnſchuldner zu haben vermeinen, 
ad tertninum liquidatio nis an Wess 
den 20. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr f 


an Gericht sſtelle vorgeladen, in welchem fie entweder ſelbſt oder durch geſetzlich 


zuläßige mit Information und Vollmacht verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Juſilzcommiſſarlen: Walther, Weinert und Neitſch vorgeſchlagen werden, 
ihre Anſprüche an die Coucursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuwelſen haben. u ET 1 „ l } 


* 


| 
| 


ſofort und ſpäteſteus in deem f 


— 629 5 — i a 2 ; > 


Diejenigen, welchezin di ſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen Ihren 
a an die Maſſel präcludirt, und eo ihnen deshalb gegen die übrigen 
Iäubiger ein ewiges Silliſchweigen auferlegt werden n. 5 

Laub an den 7 April 1837 „„ „„ 
ä VVönigl. Land- und Stadtgericht. 


ur 4 e ——— 225 
ug, Ueber den Nachlaß des zu Brieg verfiorbenen Pfarrers Petrus Czychy 
it heut der erbſchaftliche Liquidations ; Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung der 


Baſßrüche ſämm eicher Sidbiger au denſelden ein Lermin auf 
den 1 Sepfember d. J. Vor mitte um zo Uh 


N ert 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſibiſchöflichen Reſidenz auf dem Dobm vor 


dem Koͤuigl. Over Landesgetichts „Reſerendazius Hrn. Ziegert anberaumt worden. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird allen etwanſgen Vorrechten 
an die Cychyſche Maſſe verluſtig erklart, und mit feiner Forderung nur an das⸗ 
jenige verwieſen werden, was hach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiget 

2 1 I. 3 s ri 1 


0 an bleiben möchte. N ; 
5 es lau den it 18. rr e ARE 
DREIER, Fürſtbiſchöfüiche“ General⸗Vlcarlat⸗ Amt. 
e eee 
e n bt eee eee ua A P 
616. Ueber den Nachlaß des zu "Groß: Prainfen le Etzprieſter und 
Pfarrer Peter Peſchel, iſt heut der Concursprozeß eröffnet und ein Termin zur 
Anmeldung aller Anſpruͤche det Gläubiger, ſo wie zu deren Erklärung über die 
Beibehaltung des beſtellten Interim Curators auf l 5 
f den 1. September d. J. Vormittags um 10 Uhr b 18 
ver dem Ober Kändksgerichts⸗Reſerendarius Herrn Ziegert in der Fuͤrſtbiſchöf⸗ 
lichen Reſidenz auf dem Dohme hierſe bſt anberaumt worden.. 
, Diäuigen Gläubiger, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, werden 
mit allen ihren Fyiderungen an die ee e präeludirt, und es wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt CECE nt 
Breslau den 6. April 47 „ . Te 
oe) ts Amt, - 


177 
LER 


Fürſtbiſchöͤſt. General: Vicaria 
8 n 7 * 8 Pr 
1062 Münſterberg den 7, December 1836. Der im Jahre 1818. von 
Münſterberg ſich entfernte uud ſelthet verſchollene, im Fabre 1772. geborne Fries 
drich Wilbelm Eitluger, Schornſteinfegerſelle n ſo wie feine etwanigen unbekannten 
Erben werden auf den Antrag ſeiner Schweſter der verehl. Schornſteinfegermeiſter 
Haſelbach zu Frankenſtein hiermit aufgefordert, or ührdm keen und Aufenthalte 
1. r: 144 sr Jun %; 18 0 1: 
am 2 3. September 183 7. Vormittags 11 Uhr sm 
im hieſigen Gerichtszimmer anſtehenden Termine Nachricht zu geben, und mit 
letzterem perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und die ‘weitere Anweiſung zu ges 
wart igen wideigenfalls r Friedrich Ettinger für todt erktärt, und ſeln Vermoͤgen 
deſſen legitimirten Erben ausgeſolgt werden wird. * e 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


U 


pe 630 „ 


Sc. (Edictal⸗Eitatio n.) Alle diejenigen welche an: 
1) die auf der Freiſtelle No. a. zu Birkbolz für die Birkholzer Mündelkoſſe 
laut gerichtlichen Protokell vom 6. Mal 18 18% den 29. Mal ehh a. kins 
getragenen 36 Rihlr., welche nach den Ermittrlungen dem frübern Bes 
dienten auf Birkhotzer Mofe Gottlieb Hippe, welcher ſpaͤter als frei⸗ 
williger Jäger eingetreten und verſchollen iſt, oder an das diesfallige vera 
loren gegangene Hypotheken » Fuftrument ; Pe: s 
) Die auf, dem Dayerjuie Kr. 33. zu Micendorf)füg die nmnetenn Hebe, 
wige Wagner laut Hppotheken⸗Inſtrument em 21 April 180, „ einge⸗ 
2 45 Rihlre 44 ſgr. 10 pf. aber Bad etage veHoren 4 — 
238 gene Juſtrumeut; „ R DHM nin 0 ars nee 
vis 1 18280 n a a 1 3 2 _® * 45 
3) das Hypetheken > Juſtrument vom 10. April 2821. über 30 Rthlt. für 
5 9 as teen deen zu ide. fenSdorf eingetragen auf der —.— 
Bir 5 b. 15,% zu Nieder» Arnsd 1 gi as! 11 Mine Ka 9 2 i N 
D den herrſchaftlichen Conſtus vorm 28. Jun 1791, über 100 Rifte, für 
den Johann Gottlieb Helber zu Nieder 7 Obgsiborf eingetragen Alf bet 
Freiſtelle Ne. 27 Ober, Bögendorf z, * 9 7 
) das Hypotbeken⸗Inſtrument- vom 10. Januar 1812, über 63 Rthlr. 20 fa: 
0 5 den Kduigl. Landrath von Wolkowski ‚ingefragen auf dem Bauergute 
1 a to. 20, zu Pohl dorf; 8 ah a er U a | il; 
6) das Hyporbekenken⸗Inſtrument vom 4. Aprlt 1815, über 61 Rihlt. 13 ler. 
für den Koͤuigl. Landrath von Woikowski auf dem ach 5. ‚benannten 
. Aach n beben gerne 
als Eigenthümer, Ceſſionar oder Pfandbriefsinhaber, Anſp u haben ne 
an, 21 biermit,anfgefertert, ſolche in dem auf 1170 102 ene — 
den 5. Jüli Nachmittags 3 Uhr zu Nledek⸗arnsdorf 


Ne AUT e r 14 a 12799 7 nne - 
in dem berrſchaftlchen Schloſſe güſtebenden Termine zi tlfdpeinen diefe. ihre 
Anſpruͤche anzumelden und darzuthun, widrigeufalls ihnen damit eln ewiges file 
chwelgen auferlegt, die Loͤſchung der Intabulate verfügt und die Amortlfatien 
. Juſtrumente ausgeſprochen werden wird, 0 
Schweldnitz den 25. Marz ar 
0 


* 


Das Gerichtsamt von Birkholz „Nieder, Arns dorf und Wickendor 
* ade 87 Ober⸗Boͤgendorf und Pobisdorf. Ini: 2 n 1.7 f f. 
e eee e e een 


1: 1727 IMDB IHR 198.170 Di ue N 1 

538. Der hieſige Pfandleiher Horrwitz hat in Gemaͤßheir des Giſetzes vom 4. Aprll 

2803. auf öffentlichen Verkauf der bei ibm niedergelegten und feit 6 Monaten 
and länger verfallenen, hauptſaͤchlich in Wäſche, Kleldungsſtucken und Praͤtloſen 
deſtebenden Pfänder angetragen. Der Öffentliche Verkauf dieſer Pfänder wird am 
20. Juni dieſes Jahres Nachmittags 2 Uhr durch den gerichtlichen Auctlonator; 
Krieger in der Wehnung des Pfandleſhers Horwitz, Stockgaſſe No, 196, hier 
ſelbſi erfolgen. n um nee BEHORHBEN 
uu duns „21 D 


* 


— — ‚631 = 


e bei, dein ꝛc, Horrwitz Pfaͤnder niedergelegt haben 
öl felt, a aeeaio ae de Ferfa ub fed, werden daher aufg fordert, die 
m vor dem Ternfine eg, oder wenn fie gegen die contrahiite 

zaben vermeinen, ſolche dem unterzeichneten 


ki Argrümdgte e Einwendun 11 
5 t:an uzeigel, wege dem Verkauf der Pfandſtäcke verfahren, 
8 dem einkommenden Gelde ber Panbgtäubiger wegen feiner in dem Pfand⸗ 
Ber ingeträgenen, Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß a 
e heilt. d demnächſt Niemand weiter mit Einwendun 


contrapirte fand aan ‚gehört werden wird. 
gte gen ka mal 


ri? r. 3 dnn 
3 


Weh 18 
ie b und Stadtgeriht, 


566. Ueber das in 51 Nehle. 4 for. hinterlaſſene llaulde Vermögen des zu 
Auras verſtorbenen Mauermelſter Ulbrich iſt beut das abgekuͤrzte Concurs⸗Ver⸗ 
fahren eröffnet, und es werden alle diejenigen, welche Anſprüche an daſſelbe 
machen wollen, aufgefordert, fi in den auf den 8. Juni c. Vormittags hr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Rath Gobbin auſtebenden Termine ent⸗ 

1755 r perſönſt ich oder durch 1 5 und ſich legitimirende Bevollmächti te zu 

de en; 115 „Forderungen nabſt Beweſsmitteln anzugeben, widrigenfalls 2 ie mit 

4 om die Maſſe l und ihnen deshalb wider die e ö 
Gee ein gc es Stillſchweigen auferlegt werden wird. a 


N den 4. ng 1837. 
Königl. Lands und Siadigencht. 


1 55 
35. (0 1 Arreſt.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 
gu tesa. ift über das Vermögen des Gaßtwurlh Schüch bieſeloſt heute der 
neu eröffnet worben. 
Es werden daher alle diejenigen / welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelberg, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder au Briefſchaften hinter ſich 
oder au deu, Aben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
weder an ibn noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, 
ſoudern ſolches dem unterzeichneten Gerichte ſofort anzuzeigen, und ble Gelber 
oder Sachen, wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran Wabendel Rechte in das De⸗ 
poſitum einzuliefern. ee 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwieder dennoch an den Gemeinſchuldnet oder 
Sf man iwas gezahlt oder dusgrantwortet würde, fo wird ſolches fur nicht 
A ach tet und zum Veſten der Maſſe anderweit-beigetrieben werden. 
aber etwas berſchweigt' oͤder zuruͤck halt, der ſoll außerdem noch ſeines 
a benden Unter andes und 3 e lich i Aue; 
aer N 3 3 9 
1 an an am Te PR 1837: . N 
30 18 Re K. Land und Stadigericht. 2 
Coths br er Verkauf.) Königl. kand und Stadt tgericht 
ar Pe Das zum Nachlaſſe des Schornficinfeger Carl Samuel Wenzel 


— 6322 


1 ni 2 178 ng Be . Ne . 2 
eböͤtige sub No. 81. zu Kupferberg befsgene Haus, k lit auf 779 Rib. 
folge der nebſt Hpporhekenſcheln. a al baut elaguſeh n 225 1 


2353 18 Rien PO TR 
Derbeh. Zugleich wild Pera 
> hr ers 


in termino ig 1 1 115 
in dem Gerichts ⸗Lotale zu Kupfer Ybaftire 
emacht, dag über den Nachlaß des Schornstein um! N 
upferberg ex decreto vom 14. Juli 1836. der erhſchaftliche kguidarlons⸗ 
öffnet wolden iſt. Es werden daber alle un 
terminum den 12. Juni 1837. i dem Gerichts 0 
quidatlon und Verification ihrer Forderungen porgeladen. n tue ieren 
werden präcludirt, und mlt ihren Venere 1255 das feulge bkrtwieſel were 
bin. 15. nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden Gläubiger übrig blei⸗ 
ben ſollte. 8 —— 


100 
e N 


ktannten Nacht aparcubigrt n 
Locale zu Kupfetber . 


5574. Der Fteiſtellenbeſitzer Gotſfeled Steinberg in Dit mannsdorf hieſig 
Kr beabſichtiget auf fein eigenthintichen Grüld und Boden die Neben 
eiuer mühle. In Gemäß beit eines Reſeripts der Königl. Regierung zu Breslau 
vom Eten Februar c. mache ich dieſes Vorhaben des Stemberg ſhrrduch Iffentli 

bekannt, und fordere die Intereſſenten zur, Angabe ſhrer etwaigen Miderfprit 
binnen einer achtwöchentlichen präcluſſpiſchen Fr ſt wit dem Bene 3 auf, 8 
nach Ablauf dieſer Friſt die Landespolizriliche Genehmigung fur den Steinberg uach 


aan ri wird. ‚ 
aldenburg den 6. April 1837. 1 
N Der Koͤnigl. Landrath. Gr. Zieten. 
1 ’ Te F N Be 
641. (Auction.) Am 18. Mai d. J. von Vormittags 9 Uhr au wer 
im hiefigen Gerichtölocale , Meublen, Steingut⸗Glas⸗ um a er 


liche Waſche, Kleider und Betten verkauft werden. 


Bernfiadt den 5. Mai 1837: l ö 22 
f | Herzogl. Stadtgericht. Scheibner. ) 


Getreide Preiferin Courant. 

res leu den 6. Mal 1837 7 200 

Hoͤchſter. Mittler. Nlebrlgſter. 

Weizen 1 Rib. 12 Sgr. » Pf. 1 Rib. 7 Sgr. 6 pf. 1 Rig. 3 Sgr. „ pf. 
Roggen Rth. 24 Sgt. „ pf. Ath. 23 Sgr. „ pf. ]. Atb. 22 Sgr. » Pf. 
Serie - Rih. ac Sgt. 6 pf. |» Rib. 18 Sgr. 3 Pf.]: Rib. 16 Sgr. Pf. 
Hafer » Kib. 16 Sgr. 6 pf. Nth. 13 Sgr. 6 Pf. [ Rih. 10 Sgr. 6 Pf. 
Echſen » Rib. „ Sgt. . pf. I- Rth. 1 Sgr. pf. I, Rib. Sgr. Pf. 


EE eee 11774 0 Ie e 6 
Die Inſertlons ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sor. 


— ’ 


ee — 5 
Dienſtag den 9. Mai 1837. 


Breslauer Intelligenz, Blatt 


5 zu No. XIX. 


5 Pfandbriefs Angelegenheit. 


644. Nachdem die unterm iſten dieſes Monats als abhanden gekommen 
angezeigten Pfandbriefe: 8 ; 
Toſt 3 NUR O S. No. 87. über 400 Rthlr. 
Schweinern und Leipe B. B. — 78. uͤber 1000 — 
Schweinen und Leide. — — 79. über 1000 — 
Schweinern und Leide — — 128. uͤber 300 — 
Ober⸗Nieder-Peucke O. M. — 148. über 300 — 
Allerhenigen 8 — 4. uͤber 1000 — 
wiederum in Vorſchein gekommen, fo wird ſolches zur Wiederherſtellung ihres uns 
gehinderten Kurſes hiermit bekannt gemacht. Fl 2 a 
Breslau den 5. Mai 1837. E 
ö Schleſiſche General: Landfchafts = Direction. 


653. (Aufgebot.) In einer bei dem unterzeichneten Inquiſitorlat ſchwe⸗ 
benden Unterſuchung find nachgenannte Gegenſtaͤnde: ein ſchwarz Merino-Umſchlage⸗ 
Tuch, ein ſchwarzblaues dergleichen, und ein lichtblaues dergleichen, jo wie £6 
Ellen braun⸗grundiger Kattun, als wahrſcheinlich geſtohlen, in Beſchlag genommen 
worden. Die unbekannten Eigenthuͤmer werden hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche daran ſpaͤteſtens in dem hierzu auf 2 

den 26. Mai c. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerm Verhoͤrzimmer No. 11. vor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius 
Herrn Baron von Lüttwitz angeſetzten Termine geltend zu machen, widrigenfalls 


über die benannten Gegenſtände anderweitig geſetzlich verfügt. werden wird. 


res lan den 5. Mai 1837. g. 
85 3 Koͤnigl. Inquiſitoriat. 8 


* Bekanntmachung. 1 
649: Das Dominium Dzieczkowitz, biefigen Kreiſes, beabſichtiget einen ha⸗ 
ben Ofen und zwel Friſchfeuer an dem Przemsa⸗Kandl, oberbalb der gegen⸗ 
wärtigen Breite und zweigängigen unterſchlaͤgigen ee das dritte Friſch⸗ 
feuer aber am Teichgraben, dicht an dem ſogenannten Müsltihe zu er bauen. 
Durch diefe Anlagen, wird wegen des Waſſerſtaues die Wegraumung der 
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Brettmuͤble und eines Ganges der Mablmühle nöthig gemacht, welche letztere, 
das Ihr durch die Werke entgehende Waſſer, aus dem in den Kaual zu leitenden 
Teichgrabeu erſetzt erhalten wird. 5 5 5 
In Folge des Geſetzes vom 28. October 18 10. und deſſen §. 7. wird dies 
hiermit bekannt gemacht, und diejenigen, die gegen dieſe neue Anlage rechtliche 
Einfpräche machen zu koͤnnen vermelnen, werden; aufgefordert, dieſelben binnen 
8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden, widrigenfalls auf ſpaͤter ein⸗ 
ehende Widerſprüche nicht gerückſichtiget, ſondern der Landes herrliche Conſens 
oͤhern Orts ＋ NN werden wird. 
Pleß den 28. April. 1837. nn 
i Der Krels⸗Landrath. Hippel. 


— — 


Subhaſtations , Patente. 

619. (Nothwendiger Verkauf.) Fürſtl. von Hatzfeld ⸗Trachenberger 
Fuͤrſtenumsgericht zu Trachenberg. Die sub No. 8. zu Klein⸗Peterwitz belegene, 
dem Carl Halder, modo deſſen Erben zugehörige, auf 2275 Nıhlr. 6 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Neukretſchamsbeſitzung, ſoll 

den 7. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſt lie ſubbaſtirt werden. Der Hypothekenſchein, die Tax 
und die Kaufsbedingungen find in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. f 
Trachenberg den a3. April 1837. a 1 


290. (Verkauf einer Freiſtelle in Piſchkawe.) Die zum Nachlaß 
der Freigartnerin Suſanna Kunert geborne Schulz gehörige sub No. 16. in Piſch⸗ 
kawe gelegene Freiſtelle, abgeschätzt auf 232 Rtylr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
; 75 ſowohl in der Regiſtratur, als auch in dem Ortekretſcham einzuſehenden 


axe, ſoll in termino a 
den 29. Mai 1837. 
ay Ort und Stelle ſubhaſtirt werden. 


Oels den 18. Februar 1837. i | 
Das Gerichtsamt Piſchkawe. 


— * 


16. Die Carl Friedrich Bendlerſche Waſſermüble Mo. 1. zu Zägendet 
Nimptſchſchen achte mit Aan Gange, derfdkickiſcd auf gti N e hr 


abgeſchaͤtzt, ſoll r Ar yprir ae 

i den 17. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
im herrſchaft ichen Schloſſe zu Zülzendorf ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein find in der Regiſttatur und im Gerichtskreiſcham zu Zuͤlzendorf ein⸗ 
zusehen. Fraukenſtelu den 25, Februar 1837 
Bm Das Baron von Sauerma Zülzsndoufer Gerichts amt. 


— 


461. Zwei, auf 40 Rtblr. und 46 Rihlr. 20 fgr. taxirte, zum Gerichts⸗ 
verwalter Johann George Schnelderſchen Nachlaſſe “ehörigerälkkhäife an dem 
Funde No. 51. zu Buchitz, Vrieger Kreiſes, ſollen im Termine den 20, Juli d. J. 
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Nachmittags um 3 Ubr im Amtszimmer zu Loſſen an den Meiftbietenden vers 
kauft werden Die Taxen find glei ) dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerer 
Regiſttatur, Poblniſche Gaſſe No. 14d. einzufchen, 8 
Brieg den 3. März 1337. 3 = 
Das Pattimonialgericht der Herrſchaft Loſſen. 
0 i 7 von Nohrſcheid. 


Edietal , Citationen. 

487. Ueber den Nachlaß des am 2iſten December 1836. zu Pelſterwitz, 
155 er Kreiſes verſtorbenen Königl. Oberfoͤrſter Krauſe iſt heute der erbſchaft⸗ 
che Liguldarions⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung allet 
Auſpruͤche ſteht 3 
5 8 am 20. Juli d. J. Vormittags um tro Uhr 

au, vor dem Koͤnlgl. Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Neumann im Par⸗ 
cheienzimmer des hiefigen Ober⸗Landesgerichts. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig etklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ollte, verwieſen werden. Den unbekannten Gläubigern werden die Herren Juſtlz⸗ 

the, Wirth und Bahr, und der Juſtizcommiſſarius Gelineck II. als Mandatarien 


mim Vorſchlag gebracht. 8 


Breslau den 8. Marz 1837. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wal d. 


312 Auf den Antrag der Intereſſenten werden folgende angeblich verloren 

gegangene Hppotheken⸗Inſtrumente hiermit aufgeboten: 

1) die auf der Chriſtian Benjamin Anſorgeſchen Waflermühle sub No. 31. 
zu Nieder ⸗Peterwitz bieſigen Kreiſes ex hypothecae vom 31. Zanuar 
7807. urſprünglich für den Bauer George Friediuch Weidmann zu Peterwiz 
intabulirten 400 Rihlr., weiche nach deffen Ableben der Miterbin Johanne 
Eleonore Weidmann geſchledene Bieland überwiefen, von dieſer aber an 
die Hausbeſtzer Johann Gottlieb Weidmannſchen Erben zu Jauer vor 
Notar und Zeugen abgetreten worden; a 

®) die auf der Johann Joſeph Bruchmannſchen Dreirthnerſtelle No. ar, zu 
Kolbultz Hiefigen Kreiſes ex decreto d. d. 1. Februar 1790. und resp. 
ex decbeto vom kiten December 1802 für den verſtorbenen Juſtlzeom⸗ 
miffarius Hübner zu Jauer eingetragenen e und resp, 60 Rthlr.: 

3) die auf der Johann Chriſtian Langerſchen uslerſtelle sub No. 23, zu 
St. dle Sorge g biefigen Kreiſes, laut Recognition d. d. 16. März 1820, 
5 27 rledrich Ulbrichſchen Kinder iſter Ehe eingetrogenen 16 Rihl. 
23 19% 5 3 . 


* £ * 


* 


40 bie auf der Gbriſtan Gottlieb Mülle'ſchen Dreirüthnerſtele No. 17. zu 


Kolbnitz biefigen Kreiſes, ex instiumento 15 29. Mai 482, für den 


Freibauer Johaus Gottlieb Lienig zu Triebelwitz eingetragenen 13 Rthl. 10 gr. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſen Hypotheken- Juſtru⸗ 
menttu aus irgend einem Rechtsgrande, es fei nun als Eigenthümer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder als fonfilge Briefs⸗Juhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, un ſpaͤteſtens in dem, in der Gerichts⸗ 
kanzlei des Juſtitiarit : 
3 am 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr ö 
auſtehenden Termine nicht nur anzumelden, ſondern auch nachzuwelſen, widri⸗ 
geufalls aber zu gewärtigen daß fie unter Anferlegung eines ewigen Srillfchweis 
gens damit präcludirt, auch in Folge deſſen die bezelchneten Docamente für ampre 
ſirt erklart, die darinnen verſchrlebenen Capitallen auf den Antrag der Inteteſ⸗ 
fenten in den Hppoth⸗kenbuͤchern geloͤſcht, oder auch neue Injirnmente ausgeſer⸗ 
tigt werden ſollen. Uebrigens wird hierbei denjenigen, welche ſich eines Bevoll⸗ 
maächtigten bedienen wollen, der Herr Juſtizcommiſſarius Keck von Schwartzbach 
bierſelbſt in Vorſchlag gebracht. : K 
Jauer den 6. Februar 1837. 
Das Gerichtsamt von Peterwitz, Kolbnitz und St. Georgenberg. 
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366. Von dem unterzeichneten Koͤuigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an das angeblich durch Brand vernichtete Schuld- und Hypotbeken⸗In⸗ 
ſtrument vom 25. und 27. Februar 1829 über 200 Rlhlr., eingetragen für die 
evangellſche Kirchenkaſſe zu Michelau, auf den dem Bäcker Carl Hoffmann hleſelbſt 
geboͤrigen Realitäten, namentlich dem Kaufe No. 5I., dem Collectur- Acketſtuͤck 
No. 111. und der Viertelſcheuer No. 23. als Eig uthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefsinhaber Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, vorgeladen, ſich 
zu deren Anmeldung auf 


den 16. Zunft d. J. Vormittags um ro Ubr 


in unſerm Partheienzimmer ein zufinden, widrigenfalls ſie damlt präcludirt und 
eln neues Juſtrument ausgefertigt werden wird, * * 
Grottkau den 14. Februat 1837. . 5 

a ö KXoͤnigl. Staͤdtgerlcht. 


304. Nachdem uber den Nachlaß der verſtorbenen Toͤpfermeiſter Hennig, 
Ehriftiane Charlotte geb. Friehel und über das Vermögen deren Mutter, der Toͤpfer⸗ 
Witwe Friebel, Johan onore geb Pietichmann per Decretum vom 27ſten 
October 1836. der Concurs eröffnet worden iſt, ſo haben wir einen Termin zur 
Anmeldung der anne Gläubiger auf 

N en 7. Juni d. J. Vormittags 1 Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Kreis-Inſtizrath Purmann au gewöhnlicher Gerichts ſtelle 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger hierdurch unter der Verwarnung 


= 


4 


vorgeladen werden, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anſprück en an 
die Maſte präcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb gegen die i bene e ; 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Als Maudatartus wird den Glau⸗ 
bigern der Herr Juſtizcommiſſarius Franzki in Loͤwenberg in Vorſchlag gebracht, 
und haben ſich dieſelben zugleich in dem anberaumten Liquidationstermine über die 
Beibehaltung des bisherigen Curators und Contradictors zu erklaͤren. 5 


Bunzlau den 31. Januar 1837. N > 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Purmann. 


Sta. (Proclama.) Alle Prätendenten, welche: r 

A. an nachſtehende im Hypothekenbuche von Probſthayn, Goldbergſchen 
Creiſes eingetragene Forderungen, namlich: 5 N 1 

1) die vormundſchaftliche Cantion für Gottlieb Krauſes 2 Söhne, intabulirt 

den 13. Februar 1778. auf dem Bauergute des Gottlieb Gumbrich No. 2. 
des Hppothekenbuchs; } 

8) die vormundſchaftliche Caution für dle Cafpar Binnerfchen Kinder, deren 
Vermögen 218 Rthlr. und die Gottfried Borrmaunſche Tochter erſterer 
Ehe, deren Vermögen 31 Rtblr. 14 far. 6 pf. betrug, obne Augabe des 

2 Datums, intabulirt auf dem Bauergute des Gottfried Borrmann No. 13.7 
3) die obne Datum eingetragenen vormundſchaftlichen Cautionen, fuͤr die 
v7 George Haynſchen 2 Töchter und Jobann Gottfried Gumbrichſchen Kinder, 
die Rubr. III. No. 2. am 9. März 1773. für den Baltbaſar Siegismund 
Hoffmann intabulirten 17 Riblr. 10 gr., und den ohne Angabe des 
Gläubigers und Datum sub Rubr. III. No. 3. intabulirten Kaufgel⸗ 
derreſt per 225 Rihlr., auf welchen 69 Rtbir, bereits bezahlt fein ſollen 

auf dem Bauergute des Chriſtian Gottlob Gumprich No. 21,5 5 

4) die am 9. Marz 1773. sub Ruhr. III. 1. 6, und intabulirten go Rthlr. 
für das Fräulein von Bock zu Probfibayn, und von 39 Rthlr. 23 for 
3 pf. für die verwitwete Borrmann zu Probſthayn auf dem Bauergute 
des Johaun George Friedrich Wagenknecht, No 31.3 

5) die obne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution fur die Gottlieb 
Wittwerſchen Kinder, deren Vermoͤgen 84 Riblr. betrug, auf dem Baus 


ergute des Jobaun Gottlieb Hammer No 32.5 \ IE 
6) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, fuͤr die Gottfried 


Gelslerſchen Kinder auf dem Freihauſe und Kreiſcham des Johann Chris 
ſtian Sceliger No. 72.3 5 FE 
) die am 10. März 1773. intabulirten 16 Rthlr. für die Gottlieb Witt⸗ 
werſchen Kinder, und die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Cau⸗ 
tion, für die Chriſtopb VBorrmanuſchen Kindete auf dem Freihauſe des 
Johaun Gottfried Seibt No. 75. 0 
) die ohne Datum lutabulirte vormundſchafiliche Caution für die Hanns 
5 Kinder, auf der Freigaͤrtnenſtelle des Johann Gottfried Menzel 
o. 70.3 ' g 5 
9) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, für die Gottlieb 
Seidelſchen Kinder, auf dem Frelhauſe des Müller Ernſt Gottlob Dit⸗ 


trich No. 80.; 5 
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10) bie obne Datum intabullrte vormundſchaftliche Catlon, für den Gottfried 
Schneider, auf der Freigärtnerſtelle des Chriſtian Gottlied Hanke No. 82. 

21) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, für die Gottlicd 
Hankeſche Tochter erſter Ehe, deren Vermögen 19 Rthlr. 28 far. auf 

dem Freihauſe des Jobann Gottlob . . 

1a) die sub Rubt, III. No. 1. am 13. Juni 1795. intabulirten 10 Nuhr 

— die ee ee der Höfegärtneritelle des Ibhann Gottlob 
Sid No. 33. l 

13) die oh e Datum intabulitte vormundſchaftlichr Caution, für das Gott⸗ 
fried Borrmannſche Kind, deſſen Vermögen 31 Rthlr. 14 gt. 6 pf. be⸗ 

„ irug auf dem Buutrgute No. 15 000. an 

1 die vormundſchaftliche Caution über Gottlieb Leidelmanns Tochter intas 

„ bulirt den 12 December 1778. auf dem Hofegarten Ro. 29, i 

15) die obue Datum intabullrten vormundſchaftlichen Cautionen uber. Joh. 

- Gotifried Eugelmaeuns Tochter und über Hanus Ebriſtoph Binners zwei 
„ Kluder, auf der Hofegärtnerſtelle des Christian Frlehmann No. 5, 
40058 c zu ermitteln geweſen, od Inſtrumente darüber ausgefertigt, 
orden, o 6 1 3 
B. an nachſtehende Inſtrumentt:: 82 
1) das angeblich del dem Johann Gottfried Rluner zu Piobſthayn ver» 
brannte, über die sub Ruhr- III. No. 9 auf der Hammerſchen Freie 
Särtnerſtelle No. 70. zu Probſthapn eingetragenen 40 Rihlr. am 28. März 
1817. ausgefertigt! Hypotheken ⸗Inſttument nebſt Hypothektuſchein vom 
nämlichen Tage; ; 

2) das angeblich verlorne, uber die sub Rubr. III. No. 1., für die Anne 
Roſine und Anne Suſanne Klamt intabultrten 20 Rihlr., auf dem Frel⸗ 
22 15 des Cbriſtian Gorsfried Tobſchate Wo. 121. zu Probſthapn, am 
4. April 1805. ausgefertigte Hppotbeken⸗Inſtrumentz 

3) das augeblich verlorne, über die sub Rubr. Hl. No. 1., für den Herrn 

Carl Guſtav David von Bock, ehemals auf Probſthayn, jetzt auf Lie⸗ 

bichau, auf dem dienſtbaren Haufe No. 14. zu Probſthayn, intabulirten 

16 Rthlr. 28 ſgr. 11 pf., am 14. Januar 1826, ausgefertigte Hppo⸗ 
theken ⸗Inſtrument.; 

4) das angeblich verlorne Hppotbeken⸗Inſtrument, vom 17. December 1826. 
nebſt Hypothekenſchein de eodem dato, über die uuf dem Grundſtücke 

o. 92. sub Rubr, III. No. 3. intabulirten 42 Riblr. 4 fgr, 4 pf., 
für die majorenne Anna Roſina Gurlt zu Probſthayn; 

5) das angeblich bei dem Schneldermeiſter Winkter zu Roͤchlitz verbrannte, 
über die sub Rubr. III. No. 17. für denſelben auf das Haus und die 
Schmiede des Ehriſtian Gottlieb Menzel No. 4. zu Moſchendorf intabu⸗ 
lirten 200 Reblr. am 23. März 1836. ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 

ment nebft Hypotbekenſchein vom naͤmlichen Tage; 

6) das angeblich verlorne, über die ub Rubr. III. No. 1. für die Anne 
Rofine und den Johann Gottlob, Geſchwiſter Semprich, auf dem Bau⸗ 
ergute des Ehriſtian Gottlieb Semprich, No, 26. zu Models dorf, ins 


I 


- 
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tabulirten 394 Rthlr. 9 for. 10 pf., am 13. Januar 1795. ausgefer⸗ 
tigte Hypotbeken⸗Inſtrument; UT Be 
7) die angeblich verlorne, über die sub Rubr. III. No. 5., für den Mas 
giſter und Paſtor Helbig zu Modelsdorf, auf der Johann Wilhelm Dur 
feſchen Haͤuslerſtelle No. 33. zu Models dorf intabulirten 50 Rihlr. am 
8. Sepiember 1779. ausg fertigte Obligarion; En 
2 die angeblich verlorne, über die sub Rubr, III. No. 8. für den Bauer 
5 Abraham Nickchen zu Modelsdorf, auf der Johann Wilhelm Bufeſchen 
Haͤuslerſtelle No, 34. zu Modelsdorf intabulirten zo Rihlr., am aglien 
Januar 1783. ausgefertigte heriſchaftliche Recognition ꝛc. : 
9) das bei dem Armen SafiensMVorfteher Bufe zu Modelsdorf verloren ges 
gangene e DR vom 25. Januar 1822. über die sub 
No. 2, Rubr. II. auf dem Johann Gottfried Kerberſchen Grundflüd, 
45 50 zu Modelsdorf für die Modelsdorfer Armenkaſſe eingetragenen 
25 Rihlr. 8 
10) das angeblich bei dem Müller Gottlob Erdmann Göbel zu Kreibau vers 
loten gegangene Hypotbeken⸗Inſtrument vom gten Juni 1796. über die 
sub Rubr. III. No. 1. eingetragenen 200 Rihir. für den Müller Siegſs⸗ 
mund Heinrich Müller zu Krelbau auf dem Grundſtücke No. 13. zu 
Oberwittgen dorf T 
als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand = oder ſonſtige Briefs ⸗Inhaber, An ſpruch 
zu haben vermeinen, werden hierdurch auf Antrag der Intereſſenten 3 
dieſe ihre Anſprüche, und zwar in ſofern ſie die A. 1. — 13. und B. 1 — 4 
inel. gedachten Forderungen und Inſtrumente betreffen. 2 
N in termino den 31. Auguſt 1837. Nachmittags 2 Uhr im 
Gerichts⸗Locale zu Probſtbayn, 4 8 
in ſofern fie das Jnſtrument sub B. 5. betreffen in termino den 30. Anguſt 
1837. Nachmittags 4 Uhr im Serichts⸗Locale zu Moſchendorf, 
in ſofern fi: die Inſtrumente sub B. 6 — 9 betreffen, im ier mino 
den aten September 1837. Nachmittags 4 Uhr in der 
Gerichts-Kanzlei zu Groͤditzberg und 
in ſofern ſie das Juſtrument sub B. 10, betreffen, in termino den 
ogften 1837. Auguſt Nachmittags 4 Uhr im Gerichts Locale 
zu Oberwitigendorf, 
vor den unterzeichneten Gerichten ad Protocollum anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruchen präcludirt, und ihnen damit ein im⸗ 
merwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Die Forderungen wurden für 
getilgt, die Inſtrumente für amortifirt, und biernächft wird die Löſchung, der für 
getigt zu erachtenden Forderungen, ad B. No. 5. aber die Ausfertigung eines neuen 
Inſtruments bewirkt werden. 


Goldberg den 22, Februar 1837. 


= Die Gerichts⸗Aemter Probſthapn So ndo Srdvi berg und 
Ober Wüzenderf R 
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598. (Auctlon.) Im Auftrage Eines Köͤnigl. Pupillen ⸗Colkegil ſollen 
in termino den 29. Mai o. a. und den folgenden Tag 
von Vormittags 9 Uhr 2 . 
an, lu dem berrſchaftlichen Wohngebäude zu Kertſchütz, Neumarktihen Krelſes, 
folgende Nachlaß⸗Effecten; beſtehend in Porzellan, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, 
Meſſing⸗, Blech⸗ und Eijenwaaren, Wäſche und Lelnenzeug und Betten, ver⸗ 
ſchledene Meubles und Haus ratb „ Kleidungsſtücken, Gewehren, Jagdgerathſchaf⸗ 
ten und einigen Büchern, ſo wie auch ein guter balbbedeckter und ein alter 
ganzbedeckter Wagen, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, 
wozu wir Kaufluſtige bierdurch einladen. a a 
Canth den 244 April 1837. : l 8 er 
2 Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Kertſchüͤtz. g 
T ſchiler sky. 


i 651. Auction.) Am 9, d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſoll in No. 26, 
Kirchſtraße, der Nachlaß des Zuͤchnermeiſter Brauner, beſtehend in Betten, Leinen⸗ 
zeug, Hausgeräth, Kleidungsſtuͤcken, Werkzeug und verſchiedene Vor rathe, öffents 
ſich an den Meiſtbletenden verſteigert werden. 

Breslau den 7. Map 1837. Mannig, Auch, Commiſſ. 
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652. (Auction) Am 11. d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſollen im 
Auetiensgelaſſe No. 15., Mantlerſtraße, verſchiedene Effecten, als: Leinenzeug, 
Wetten, Kleidungsſtücken, Meubles, Hausgeräth und ein herrenloſer Pudel, 
Öffentlich an den Meiſtblethenden verfteigert werden. | 
Breslau den 7. Mal 1837. Mannig, Auct, Commiſſ. 


—— — — x xp 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 


— Or 


ide ig Mitt woch den To. Mai 1837. ers 


— 


Breslauer Intelligenz, Blatt 
| Be De 


Er Bekannt mach un g. u 

662. Den Intereſſenten der Schleſiſchen Privat = Land » Feuers Sozietät ma⸗ 
chen wir hierdurch bekannt, daß der vom 1. November 1836. bis zum letzten April 
1837. zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſekurations⸗Summe 6 Sgr. 6 Pf 
betragt; wobei wir zugleich die puͤnklichſte Einzahlung der diesfaͤlln gen Beitrög 
nach F. 24. des Reglements von 1826. in Erinnerung bringen. - 

Breslau den 1. Mai 1837. : 
2 Schleſiſche Generals Landſchafts⸗Direetion. 

8578. (Waſſer⸗Muͤhlen⸗ Anlage.) Der hleſige Gerbermeiſter Augu 
Schü beabſichtiget die am rechten Ufer des Mühlgrabens auf Bu —.— 
erbaute Lohſtampfmuͤhle auf die luke Uferfeite zu verlegen und die bisherige Lehe 
müble in eine Mahlmuͤhle ohne Veränderung des Waſſerſtandes und Fachbaums 
umzuwandeln. * f 

In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 28. October 1810. bringe ſch dies hlermit 
zur allgemeinen Kenntuiß, und fordere einen Jeden der irgend eine Gefaͤhrdung 
feiner. Rechte befürchtet, hiermit auf, innerhalb 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt 


7 7 


den erwanigen Wlederſpruch ſchriftlich bei mir anzumelden, widrigenfalls die Lan⸗ 


des herrliche Conceſſton nachgeſucht werden wird. 
RNypbnick den 14. April 1837. 
Der Könige, Landrath Ee. B. v. Durant. 


Su bh a ſt ao ins Patente | 
647. (Rothwendiger Verkauf.) Die Häuslerfielle der Hellmannſchen 
Erben zu Grosburg, bleſigen Kreiſes, sub Mo, 35. des Hypothekenbuchs, aba 
geſchätzt, auf 250 Rthlr., zu Folge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Re⸗ 
giftratur einzufebenden Taxe, fol 


den 29. Auguſt 1837. 
zu Grosburg fubhafirt werden. 9, Aug ft 1837 | 


Strehlen den 29. April 1837. 5 
Das Gerichtsamt Gros burg, Blelted. 


3 


ſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle, wird im Wege der Execution 


— 642 — 2 


626. Die sub No. 2, in dem Dorfe Potzenkarl bei Cojel gelegene, zur Bee 
orge la Biegen a 05 get hir.” gerichtlich abgeſchatzte 
Haͤuslerſtelle wird Erbtheilungs halber 
— 81 * den 14. Auguſt 183 7. > 8 
auf der Gerichtskanzlei zu esch an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſcheln find in unferre Registratur einzuſehen. 
Ratibor den 22. April 19855 e 

Das Gerichisamt der Herrſchaft Lenſchüͤtz. 


625. Die sub N. 4. in dem Dorfe Lenſchütz II. Anthells, im Coſeler 
Kreiſe belegene, dem Joſeph Sobel gehörige," auf 120 Riblr. gerichtlich abge⸗ 
N den 14. Augu f 183 7. 
auf der Gerichtskanzlei zu Lenſchütz an den Melfibiereuien verkauft werden, 

Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratut einzuſehen. 
Ratibor den 22. Aptil 18.7 u 
N Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Leuſch uͤtz. 


620. (Nothwendlger Verkauf.) Nönigl. Lands und Stadtgericht zu 


Landeck. Das an der Quergaſſe zu Landeck liegende Teſchler Conrad Voßhagen⸗ 
ſche Haus sub Mo. 58, dem Material wertbe nach auf 769 Rıblr. 5 ſgt., dem 


Ertragsweribe nach auf 669 Rihl geſchaͤtz , ſoll auf 


den 14. Aug uſt 1837. Nachmittags 3 Uhr 5 Er 
an ordentlicher Gerichtsſtelle allwo Taxe, neufer Hypothekenſchein und Kaufber 


dingungen einzuſehen find, verkauft werden. 


358. (Subhaſtations- Patent.) Das zur Bauer Chriſtian Klugeſchen 
erbſchaftlichen Liquldatlons-Maſſe gebörige, zu Schiedlagwitz, Breslauer a 
sub Ro S. belegee Bauergut, auf 3544 Rrıle, abgeſcbatzt, ſoll den 13. Jin c. 
an ordentlicher Grichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſcheln und Bo 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten. Rralprätendenten 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeſdung der Präcluſion ſpaͤteſtens in gedachtem 


Tamine zu melden. 1 „ 


Februar 1837. 


Cant den a ar, RN 
2 an Das Kanals Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Tihkerfhn. 
47 a 1 rn 379 ih 12 f 1 1 Br 


ger‘ 


502. (Gerichtsamt Striefe und Schebitz zu Breslau.) Die 
auf 190 Rthlr. dorfgerichtlich abneſchätzte Dreſchga tnerſtelle No. 24. zu Striefe, 
Trebnitzer Kreiſes, ſoll am 5. Juli Nagchimitrags 3 Uhr in loco Strieſe mus 
biethend verkauft werden. Hypothekenſcheln und Tare ſind in der Regiſtratur 
einzuſehen. ar niit ke tig ’ 


- 
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om 388. Ne cmge Verkauf.) Graͤſtich von Sandreezkyſches Pas 

itrimontalgericht der Langenbielauer Majorats⸗Guͤter. Die zum Franz Car! Batz⸗ 

borffſchen Nachlaß gehörige sub No. 324. in der Gemeinde neuen Anthells hiers 

lelbſt belegene, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Megiſtratur einzu⸗ 

lebenden Taxe, dorfgerichtlich auf 1015 Rihlr. 15 far. abgeichäßte Freiſtelle ſoll 
n am 17. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 

aun ordentlicher Ger ichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Langenblelau den 27. Februar 1837. s 

Heege. Roſemann. 


— — 


334. (Gerichtsamt von Rauſſe zu Liegnitz.) Die Johann Chriſtian 

Gottlieb Fiſcherſche Freiſtelle mit ran g No. 2. zu Rauſſe, Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes, gericht ich abgeſchaͤtzt auf 660 Rihlr. und das Ackerſtück von einem 
Morgen No. 35. daſelbſt abgeſchaͤtzt auf 50 Rthlr. 10 ſgr. zufolge der nebſt Hu⸗ 
pothetenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Zaren ſollen den 31ſten May e. 
Nachmittags um 2 Uhr im Schloſſe zu Rauſſe ſubhaſtirt werden. 


375. (Gerichtsamt Ober⸗Kunzendorf, Münſterberger Krei⸗ 
les.) Das Bauergut sub No. 19., zu Ober ⸗ Kunzendorf, gerichtlich auf 
939 Rıhlr, 24 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in Termine 

; den i 3. Juni d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Kunzendorf öffentlich verkauft werden. 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur ein zuſehen. 


Edietal-⸗Citationen. 


451. Ueber das nach Lage des Inventarli auf 3474 Rthlr. ſich beloufende 

Vermögen der bieſigen verwittweten Kaufmann Naltenbrunn iſt der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Im angegebenen Activ Betrage iſt ein über den Tax⸗ 
wertb mit Hypotheken s Schulden belaſtetes Haus inbegriffen, die geſaminten 
Schulden ergeben ſich auf 6327 Rthlr. 


Alle unbekannten Gläubiger werden aufgefordert, in dem zur Anmeldung der 
Forderungen auf den 6 Junk a. c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Sands 
und Stadtgerichtsrath Müller anberaumten Termine zu erſchelnen und ibre Une 
ſprüche dem Betrage nach anzugeben, widrigenfalls fie mit allen ibren Fordernn⸗ 
gen an die Maſſe ausgeſchioſſen werden, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die übrigen Gläubiger auferlegt wird. Die Juſtizcommiſſarien Herrmann 
und Ottow werden als Mandatarien in Vorſchlag gedracht. 
Brieg den 21. März 1837. 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


609. (Oeffentliche Vorladung.) Die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien und 
ſouſcige Jnhaber oder Anſpruchs berechtigten der in dem nachfolgenden Verzeichniß 
aufgefuͤhrten, angeblich getilgten Hypothekenpoſten, ſo wie der daruͤber ausgeſtellten 
Inſtrumente werden zum Nächweiſe ihrer Anſpruͤche auf 
den 16. Aug uſt 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerſchts⸗AAſſeſſor Teichmann hiermit vorgeladen. 5 
Die Ausbleibenden werden wit ihren Anſprü chen ausgeſchloſſen, die Hypothekeu⸗ 
Jaſtrumente ſelbſt aber für nicht weiter geltend erklart, und die Poſten im Hypo⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden: a 


— — 


* - — 
Werth des Juſtru⸗- Namen Namen Bezeichnung | Tag der 
* des verpians | Ausſtellung 


» 
= 
2 ments oder der Port. [des Glaͤudigers des deten Grund, und Eiatta⸗ 
Noe ; ae Schuldners. ſtuͤcks. gung. 


+ 


— — —— — — 

A. Hypothekenpoſte n. 

von 164 Rehlr. 28 far.] Jeſeph, Andreas, J Freigärtner Gärtnerſtelle] 31. Jau. 1795 

vaͤterliche Erbegelder. Herwig u. Barbara, Jacob peter [No. 12. zu Ruhr. III. 
IGeſchwiſter Kiug zu Raſchen No. 3. 


1 
Raſchen. - g f 
2 8 12 „Athlr. 24 for. | Hedwig Wutke [Hans Guckel. Dreſchgaͤrtuet 43. Juni 1781 
i ſtelle No. 2. III. 
5 | 
4 


7 
80 
7 


mütterliche Eebegelder. Rubr. 


272 6 Nh a e, Sede Anti de diſett ge del. Oe 5 
. 18 far. | Jo 1 nslerſtele f. Bee. 
rüdjtändige Kaufgelder| Haus Raschke % er De 
ahſe No. 1. 


von 20 Rthl. 24 for. | Suſanna Wutle Hans Witte 9 20 April 1735 
o. 10. 


0 Hi; ruͤckſtaͤndige Kaufgelder o. 10. zu | Rubr. III. 
Pirbiſchau No. 1. 
von 40 Rthlr. rückſtaͤn, Hanns Wutfe Chriſtian dieſelbe 22 Dec. 1790 
f dige Kaufgelder, 3 Kaſel \ | Rubr. Ill. | 
- j , No. 2. 
6. ‚von 61 Thl. ſchleſ. 22 far.] Gottlieb George s George] Bauergut 23. Dec. 17 ö 
väterliche Erbegelder. Mukoſch. Sa mo. 2.48 Pir 2 15 f N 
855 a b iſchau. o. 8 
7 von 36 Thlr. ſchlef. Verſchiedene Pri derſelbe daſſelbe ig: 
2 far. Au N vat⸗Ereditoret.“ 0 ade desgleſßen 
c i { ) 
8 [von 18 Rthle. 22 for. | David Hempe Johann Kon: | Bauergut Jg. Sept. 1809 
6 pf. Erbegelder. a 2 ſchake No 1. zu Ruhr. III. 
9 von 91 Mh. 26 for. A Maria, Sufau 85 e 
on 9 26 ſgr. Anna Marin, & Hanus Kühnel] Bauergut [14 April1782 
vaͤterliche Erbegelder.] na, Geſchwiſter Wa No. 1. zu Kad H 
Kühnel. 1 Labſe No. 1 
Ä ı0|von 120 Rthlr. ruͤck⸗ Jacob Kruppe] Daniel Banergut 12 Febr. 1786 
ſtaͤndige Kaufgelder. Kruppe No. 2, zu Rubr. III. 
Bu Schlottau No. L. 
110 Auszugs⸗Emolu mente. Suſauna Guttin | Chriſtoph | Vanergut 14. Nov. 1778 
f 1 Gute g No. 2. zu | Rubr. II. | 
i Tſchachawe ! No. 1. | 


* 
— 


"47 Hopotbeken⸗ Inftrument] detrſelbe 


—— u ne neun 


«0 2 a 
2 "ent des „gu | ‚Namen Kamen Bezeichnung“ Tag ber 
=: bes der verpfaͤn Ausſtellung 
2 ments oder der Poſt. des 01420 ige rs ? deten Grund / und Eintra⸗ 
Schuldners ftüds, gung 
Kol 55 8 — Sal? 
5 von 50 2 577 50 hir. ſchleſ. m n Sufanna daffelbe 25. April1777 
e A 5 verwit. Gutte/ Rubr. III. 
1 60 5 f No. 2b. 
art, 
1 Suſanna 8. 
a Gottfried = 
Friedrich, R 
e 
2 


von 30 Thlr. ſchleſ. Maria . ame dieſelben daſſelbe 25 April 1777 
Rubr. III. 


vaͤterliche he lichte Gräein 999 7 
o. 26. 
Ar von n ſcleſ. Suſenng a vernttnet] diefelben daſſelbe 25 April 1777 
Erbegelder. Rubr. III. 
4 No. 2 8. 


eken⸗ Inu ſtru men 


H y 
15 Howathetth⸗ 1 ah Pipiohle 8 Pisten 12 und 46. 
. U. 16. April zu Parnitz e. Jacob No. 16 b. zu April, 28 Ma 

vom 2. 2 117 Ma Foioble Purnitze 8 III 


aber 62 Rtbl. väterliche 3. 
Erbegelder . 


16] Hypothefen:Inftrument Beriärefdets 90: 19 Joh. Göldner] Vauergut 13. Oct. 506. 
vom 13. Octöber 1806. hann Kon Be in In. defen Eher) NO. 4. Au Me 8. 
über 5 5 von Pehl ammer. . Laſſaterel No. 8. 

ſina Goldner. > Eee 2 ar 
9 e 5 n. 
2 Rübr. Ill. 


vom 22. Januar 1808. . 
uͤber ein m von | No. 9. 
400 2 5 
18 Hypotheken⸗ „Instrument Kirche zu Radziunz. di‘ Sau Bauergut 28. Aug. 1761 
vom 28. Auguſt 1751. f No. 4. zu Rubr. III. 
über ein Kapital pon Beckern No. 1. 


ſckleſ. und jetzt noch 
von 22 Thl ſchleſ. 8 ſgr. ) 
49 Hypotheken⸗Inſtrument] Fürſtliches Stifts, Bauer Gott, 
vom. 5 Aan 1782 Kornamt zu Trebnitz lied Koch 
21. Auguſt 1782 
über 44 1 5 far. 
Maldraten. 
20 Hrrotbeken Jufrument Fuͤrſtliches Stiſts;] Gabriel 
vom 24. Januat 1735. Rentamt zu Trebnitz Hubrich 
uber 34 Rthl. 27 for. N 
6 pf. Ackerzinſen. ‘ 


Bauergut 5. Jun ö 

No. 7. zu 21 Aug. 1782 

zu Lahſe. Rubr. IH. 
No. 1. 


Angerhaus 24. Jan. 1785 

No. 73. zu Rubr. III. 

Deutſchbam⸗ No, 2. 
mer. 


furſpruͤnglich 109 Tblr. 15 


De 


u 


* * 1 
ar rn — Wr FRE, 
2 * —— = 


Werth des Juſtrr⸗ „Namen i Namen Beleſchnung Pan 105 
ung 


{ e ee | deg,verpfäns | Auge 
ments oder der Poft.) | des Gläubigers 10 deten Shane! mn tres 


3 dau jup 


Schuldners. ſtuͤcks. gung. 


24 Hypotheken⸗In ff Ebriſtoyh Beckerſche Valentin jergut 44. Dec.! 

2 vom 2 . ormundſchaft. Becker. rap gu . I 
über ein rg von ines, 5 Frauwaldau No. f. 
22] 2 Hyreheken⸗Inſtru, Kirche zu Bukowicze Hans Becker] Wauergut 25. Nopbr. 

mente v. 25. Nov. 1737 ] oder Frauwaldau. No. 48. zu 173%. 
und 25. Aug. 1749. übe f Frauwaldau. | 25, Auguſt 
ein Darlehn von ur⸗ 173. 
fiſpeunglech 60 Tbl ſchlef. — 1 Rubr. III. 
fijetzt noch von 50 Thlr.. er Bee e eee Ne. K. 
ö Griembtas]; Georse gaben 2, N55 
vom 27. Mal 1793, uber! zu Frauwaldau. Zimmermanß "Rübr Jfi. 
rxückſtaͤndige Kaufgelder öl eee eee N No, 3. 
von urſprünglich e . n 
200 Thl. ſchleſ. jetzt! d a 
3 Ne (ch 75 Tach - G0 2 g 6 82 K 4 8 e . 
ppotheken⸗Iuſtrument] Tu her . eorge auergut 17. Dec. 481 
ſivom 17. Decebr. 1817. , fried pietſch zu | Kupke. No. 3 zu Rabe. u. 
über gi rg von] Prtausnitz. 2 J Pawellau. ] No, 3. 
00 8 Ns 
250 Hyvpotheken⸗Jnſtrument Gerichtsſcholz Chris | Mathias Häuslerſtelle 24 i 
71 1 9 24. Juni 1802. ſtiau Wolff zu Klein] Graͤſer. 85 5 zu — 805 
über 160 Rthlxr. ‚Graben, Klein Graben] No. 2, 


* 1 


drebalt han dr. April A097 
re en 1 * pri 3 0 + 
— Er. 7 ; König. Lande und Stadtgericht. Schutz. 


rot. Ueber den Nachlaß des hier geſtorbenen penſionirten Kammerer Betr⸗ 
baben wir anf Autrag der Beneſtcial⸗ Erben den erbichaftlichen Liquitat'ons 
Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Liquidirung aller bis jetzt unbekannten 
Forderungen auf : 
den 19. Juli 1837. Vormittags ıı Uhr 75 
coram Deputato, Heten Aſſeſſor Lachmund Termin angeſetzt. Wir laden daher 
alle und jede unbekannte Gläubiger hierdurch vor, ſich ſpaͤteſtens in dem ange⸗ 
ſetzten Termine entweder en oder durch Bevollmächtigte, wozu wir den 
Slaͤubigern den bieſigen Juſiizcommiſſarſus Nimwar, oder die Juſtlzeommiſſarſen 
Franzky zu Löwenderg und Pudor zu Lauban vorſchlagen, zu melden, den Des 
ttag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, die vorhandenen Docu mente ur⸗ 
ſchriftlich vorzulegen und demnaͤchſt die weitere Verbandlung zu gewärtigen. Die 
ausbleibenden Gläubiger werden alter ihrer etwaigen Vorrechte verkuſtig erklart 
und mit äbren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch üb:ig bleiben mochte, verwielen werden, 
Bunzlau den 14. Maͤrz 1837 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


22... ͤ ͤ K 


(Edietal⸗Citatlon, mehrerer verſchollener Perſonen und) 
Anbekannter Erben.) 


R 72 5 Von dem unterzeichneten Gerichtsamte werden nachfolgende veiſchollene 
ae, 2, f 1 
„„ 19 der Johann Gottfried Dunkel, ehelicher Sohn des zu Ottendorf verſtot⸗ 
bench Freihäusler Gottlieb Dunkel und der Anne Roſine geb. Frltſch, 
geboren zu Ottendorf am 23. Februar 1793., welcher e 15 Jahr 
alt, als Schneiderlehrling ſich aus ſeiner Heimath entfernt, und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen, unter 
Verwaltung des Gerichts⸗Amtes ſtebendes Vermögen 153 Rıblr. 27 ſgr. 
2 beträgt, auf Antrag ſeines Bruders, des Häusler Earl Dunkel zu 
Thiergatten; gad nen 


2) der Böttcher Samuel Gottfried Schubert, Sohn des Muͤllermeiſters Gott⸗ 

n IS Schubert, 4 am aßſten April 1800. zu Poſen, welcher im 

ahre 1821. in Wien in Arbeit geſtanden, feit jener Zeit aber von ſli⸗ 

nem Aufenthalt keine Nachricht gegeben, und deſſen von dem unterzeich⸗ 

neten Gerſchtsamte verwaltetes Vermögen in 990 Rthlr. 24 gr. beſtebt, 

auf Antrag des ihm beſtellten Vormundes, Amtmann Müller zu Srer⸗ 
Thomas waldau; nnn en g N f 5 4 Ei 

3) der Tiſchlergeſell Chriſtian Auguſt Gotſchling, Sohn des Tiſchlermeiſter 

Chriſtiau Auzuſt Gotſchling, geboren am 16. Auguſt 1801. welcher im 

Jahr 1823. von Ottendorf weggegangen, und feft dieſer Zeit von ſeinem 

Aufenthalte keine Nachricht gegeben, und deſſen Vermoͤgen in 160 Reblr. 

s ſgr. 11 pf. beſtebt, und von dem unterzeichneten Gerichtsamte! ver⸗ 

waltet wird, auf Inſtanz feines Vormundes, des Gärtner: Dankel zu 
Ottendorf, 5 . s ien 

S NN en 

oder deren Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, binnen bier und 9 Mo⸗ 

naten iſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich in der Canzlei des unterzeichneten 

Jaſtitiarii zu melden, und weitere Anwetſungen zu erwarten, oder ſich ſpaͤteſteus 

in dem zu Ottendorf auf den 13 October 1837. Vormittaas 10 Uhr augeſetzten 

Termine in der dafiven Gerichtsſtube in Prfon oder durch einen legitimitten 

Mandatarlus, wozu ibnen der Herr Juſtizcommiſſarius Nimmer in Bunzlau vor⸗ 

geſchlagen wird, einzufinden. Bei dem Ausbleiben der verſchollenen Perſonen 

werden dieſe für todt erklart, ibre nicht erſchienene Erben und Erbnehmer mit 


N 


ibren Anſprüchen an den Nachlaß pracludirt, und das Vermögen der Verſcholles 


nen ihren nächſten ſich legitimirenden Erben zugeſprochen und ausgehaͤndigt werden. 
Eben jo werden die beiden leiblichen Brüder der zu Ottendorf am 3. Juli 1815. 
v rſtorbenen Mariane verwit. Kriebel geb. Scholz, Wilhelm Scholz, und ein 
dem Taufnamen nach unbekannter Bruder, welcher Müller geweſen, und beide 
ver länger als so Jahren verſtorben ſein ſollen, oder deren undekannte Erben 


— und Erdnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen bier und 9 Monalen, oder ſpate⸗ 


diene in dem auf den 18 ten October 1837. Vormutags 10 Uhr in der Gerichts⸗ 


* 
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ſtube zu 17 1 55 anſtehenden Termine zu melden, und ſich als die naͤchſten Erben 
der Mariaile, Wittwe Kriebel geb. Scholz zu legitimiren oder zu, erwarten, daß 
ihr in einem Activd von 18 Rihlr. 1 fgr. 3 pf. beſtehendes Vermögen den Stieſ⸗ 
geſchwiſtern der Wittwe Kriebel geb. Scholz, namlich der Marie, R en Qusiſſirt 
eb. Scholz zu Langen ⸗Oels und den Kindern des verſtorbenen Shriftiant Gott⸗ 
feed Scholz, eben daſelbſt zugeſprochen werden, und ſie init ihken Anſprüchen 

an den Nachlaß präcludirt werden ſollen. 2 

Bunzlau deu 7. December 1836. DNA, 
Das Gerichtsamt der Ottendorfer Güter. Muͤllet. 

f wart 2 — nnn 

Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 


8 238. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an die Poſten sub Rubr. III. No. 2. und 3. im Betrage von 500 Rthl. 
und resp. 1500 Rthlr. eingetragen, zufolge Hypothekenſcheins vom azſten Marz 
1822 auf dem Grundſtücke des Erbſaß Johann Friedrich Koſel sub Nro. 27. 
“u dem Stadigut Elbing bierfelbit für den Erbſaß Johann Heinrich Bachmann 
zufolge Decrets vom 23. März 1822. und auf Grund des Kaufcontracts vom 
21. Februar ejusd, a, und resp. an das darüber ausgeſtelite⸗Hppolheken⸗ Inffhks 
ment als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand» oder ſonſtige Briefsinbaber Auſpruch 
zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung derſelben 
auf den 23. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Luͤhe in unſerm Partheienzimmer No. 1. ans 
geſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen an die 


bobengedachten beiden Poſten und das verpfändrte Grundſtüͤck ſelbſt werden praͤe 


eludirt, das Inſtrument ſelbſt aber für amortiſirt erklart und resp. ein neues 


ausgefertigt werden wird. 8 12 
Breslau den 8. Februar 1837. 


0 Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz, Erſte Abthellung. 
e = von Blankenſee, 


e 


— — 


Die Infertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— —— 


Breslauer 


ne ee 
Donnerſtag den 1x1. Mai 1837. 


Intelligenz-Blatt 
zu No. XIX. | 


Oeffentliche Vorladung. 


648. Im gerichtlichen Depofitorium des unterzeichneten Königt, Lands und 
Stadtgerichts befinden ſich die nachſtehend verzeichneten Nachlaß⸗ Maſſen: ö 

Die unbekannten Erben und Erbes-Erben, oder naͤchſten Verwandten werden 
zum Nachweis ihres Erbrechts und zur Empfangnahme des Nachlaſſes auf den 
43. Februar 1838. vor dem Herrn Land- und Stadigerichts-Rath Reſſel, hier⸗ 


durch vorgeladen. 


Meldet ſich in dem anberaumten Termine kein Erbe, fo 
als herrenloſes Gut, dem landesherrlichen Fiscus auheim. 


— — — 


Namen der Erblaffer Letzter Wohnſitz. Todes ta g. 


Ro. 
11 Scholz, Franz, Frauwaldau. 
Auszuͤger. 
2 Jendrauſch „Franz, | Schimmerau, 
Auszuͤger. 
8 Strauß, Maria, Schawoine. 
unverehelicht. 
4 | Thiel, Roſina, | Trebnitz. 
unverehelicht 
Klinkert, Eliſabeth, Fra 
5 — 8 u. ge, 


Trebnitz den 18. Apirl 1837. 


1 


fallt der Nachlaß, 


— 
Betrag 
des Nachlaſſes 


—ů—ů— 


13. December 1833.] 5 | 21 | sa 
26. März 1825. | = 51 — 
29. Januar 1836. 1] 8 6 
16. Januar 1807. 50 26 9° 5 


14. December 1834 725 — 


Koͤnigl, Land⸗ g und Stadtgericht. 


663. (Möhten⸗Anlag e.) Der Erb- und Gerichtsſcholz Lur zu Heike 


tichswalde beabſichtigt, auf feinem ihm gehörigen ehemaligen Barnotſchen Bauer⸗ 


"Münfterberg. Das zu Weigelsdorf belegene sub 


gute, an dem unweit deſſelben vorbeifließenden und vermittelſt einer Schleuße 
dieſem naher zu bringenden Dorfbach und reſo. Feldwaſſer, eine auf fremde Mahl⸗ 
gaſte mit berechnete oberfchlägige Waſſermuͤhle, aus einem Mahl: und einem Spitz⸗ 
gange — die ſer zum Einſtreichen — beſtehend, anzulegen. 332 5 

In Genügung des Ediets vom 28ſten October 1810. wird dies hierdurch mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, daß, wer gegruͤndete Widerſprüche gegen dieſe 
Anlage zu haben vermeint, ſolche binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom Ers 
ſcheinen dieſer Bekanntmachung ab, hier anmelden müſſe, da er ſonſt nicht mehr 
damit gehört, ſondern die landespolizeiliche Genehmigung nachgefucht werden wird. 

Frankenſtein den 5. Mai 1837, 
Königl. Landräthliches Amt. 


Subhaſtations Patente. 1 
359. (Notbwendiger Verkauf.) — Land: und Stadtgericht zu 
N No. 60. des Hypothekenbuches 
bezeichnete Bauergut, gerichtlich auf 967 Rthlr. 10 ſgr. 4 pf. abgefchägt, ſoll 
. en 15. Juni c. Nachmittags um 3 Uhr j 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. N 


450. Der aum Nachlaß des Tiſchlermeiſter Bienwald gebbörige „auf 1693 Rihlr. ' 


80 jgr. abgeſchätzte Kretſcham No. 1. zu Zülzendorf, Schweldnitzer Kreifes,, zu 
welchem 22 Mo g. Ackerland, ein Gemüſegarten von ohngefaͤbr 5 0) Rutben Groͤße 
und 12 Morgen Wiefen gehören, und auf welchem die 8 ds Drennereis und 
Bärkerei s Gerechtigkeit ruht, ſell mit dem beſonders auf 80 Rihlr. geſchätzten 


Betlaſſe am 


N 3. Juni die ſes Jahres Nachmittags 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zuͤlzendorf freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Tape und neuſter Hppothekenſchein können in unferer Reglſtratur eingeſeben 
werden. Die Kaufsbedingungen ſollen erſt hu Biethungstermin aufgeſtellt werden. 
Schweidnitz den 15. März 1837. Nee 
N Das Freiherrlich von Zetzlitz⸗-Zülzendorfer Gerihtsamt. 
- x Haberl in g. 


512. Das Johann Gottfried Rauerſche Robothbaus No. 16. zu Wäſte⸗ 
waltersdorff, Waldenburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 513 Rihlr. 10 far., zufolge 
ver nebſt Hppothekenſchein in bieſiger Kanzlei einzuſebenden Tare fol auf 

5 uli a. c. Nachmittags a Uhr 82 


5 den 13. 5 
uin Wüſtewaltersderff ſubhaſtirt werden. 


Waldenburg den 14. März 1837. 5 
“ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewalters dorf. 


f 
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642. (Nothwendiger Verkauf.) Land⸗ und Stadtgericht zu Wob⸗ 

is; Die Homuthſche Freigärtnerſſelle No. 8. des Hypotbekenbuchs zu Friedrichs⸗ 
ahn, abgeſchätzt auf 160 Rthlr., laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Realſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll i N 
am 15. Aug uſt c. Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger, Geſchrwiſter Scholz, wer⸗ 
den hierzu oͤffeutlich vorgeladen. 

Woehlau den 28. April 1837. Kuno ws kl. 


Edict al Eitationen 


643. Diejenigen, welche an das fur die hieſige Pfarrkirche auf der Johann 
Tlachſchen Fleiſchbank sub No. 21. baftende, über 100 Rthlr. ausgeſt'llte verlor 
kene Schuld: und Hypotheken- Inſtrument als Eigenthümer, aus einer Ceſſions⸗ 
Verpfändung oder aus irgend einem anderen Grunde irgend einen Anſpruch machen 
zu können glauben, werden hierdurch vorgeladen, in lermino 

den 48. Auguſt 1837. Nachmittags um 3 Uhr 5 
vor dem Herrn Kreis» Juſtizrath Fritſch in unſerem Seſſionszimmer zu erſtheinen, 
ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ‚fie mit 
ibren aus dem gedachten ypotheken⸗Inſtrumente zu machenden Anſpruͤchen praͤ⸗ 
eludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das au: Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument amortifirt, und nach rechtskräftigem Erkenntniſſe auf den Antrag 

der Jntereſſenten in den Hypothekenbüchern geloͤſcht wird. 2 
Ratibor den 11. April 1837. 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


630. Nachdem über den Nachlaß des am 39. November 1836. hierſelbſt vers 
fiorbenen Tiſchlermeiſter und Senator Doſterſchill unter dem ı7ten Februar c. au 
den Antrag des Vormundes der minorennen Enkel der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der Ma 

hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anfprüche an die Letztere, welche nach dem 
erichtlich aufgenemmenen Inveutarium in 2678 Rthlr. 5 ſgr. 1 pf. beſteht, inner⸗ 
alb dreier Monate, ſpaleſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer 
auf den 16. Auguſt 1837. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine im hieſigen Gerichts⸗Lokale anzumelden, und deren Richtige 
keit nachzuweiſen. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, haben 
zu gewärtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte an die Maſſe werden verluſtig 
erklart, und mit ihrer Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Als Mandatarien, welche eventuell mit Vollmacht und Informarion zu verſehen, 
werden die Herrn Juſtiz⸗ Commiffarien Laube und Stanzeck II. in Vorſchlag ges 
bracht. Ratibor den 25. Mürz 1837. 2 > 
2 Königl. Land- und Stadtgerlcht. 
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654. Nachdem über das Vermögen des verſlorbenen Aus zuͤglers Georgr 
Frledrich Pfeiffer zu Nieder» Schüttlas der erbſchaftliche Liquidatlons ⸗Prozeß 
eröffnet worden, haben wir zur Liquidatlon der Forderungen etwaiger unbekannter 
Gläubiger einen Termin auf E > 

den 3. Juli e. Vormittags um 9 Uhr 


im Gerichtszimmet zu Nieder⸗ Schüttlau anberaumt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die pfeifferfche erbſchaftliche is 
uidatlonsmaſſe Anſprüche zu baben vermeinen, aufgefordert, in obgedachten 
Lee entweder in Perſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Aufprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ibren Forderungen nur 
an das jenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemelde⸗ 
ten Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben ſollte. i 
e Guhlau bei Gubrau den 1. Mai 1837. 18 
/ Das Gerichtsamt für Nieder ⸗Schuͤttlau. Seibt. 


658. Von dem unterzeichneten Gericht werden alle dlejenigen, welche an 
folgende Poſten; 5 
a. die Rubr. III. No, 6. für den Schullehrer karſſch in Kuͤhſchmalz auf der 
der früher Joſeph Kunze, jetzt Franz und Joſepha Stenzelſchen Frelſtelle 
No. 10. zu Kleinzindel eingetragenen 25 Rthlr., resp. das darüber aufs 
gefertigte aber verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument nebſt Hppo⸗ 
1 1 5 > 3 a s Sf 
„ die Rubr. III. No. 1. für die Jacob Hoffmaunſchen Kinder 
Namens Franz Michael und Anna Maria, auf na Franz 8 
Robotgärtnerſtelle No. 1. in Carlshof auf den Grund des Kindervergleichs 
vom 25. October 1777. ex decreto vom 2. September 1782, eingetra⸗ 
genen 9 Rthlr. 12 [gr. Erb- und Aus ſtattunggelder; 
als Eigentbuͤmer oder deren Erben, als Ceſſionarlen, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltend⸗ 
machung derſelben auf x 
den 22 Ang u ſt 


u Meiffe autzeſetzten Termine zu erſchelnen, widrigenfalld fie mit ihren Auſprü⸗ 
og . er 5 A und a Grundſtuͤck ſelbſt 
werden präceludirt, das Inſtrument aber für amortiſirt erklaͤrt i 
dieſer Kapitalien verfahren werden wird. N öſchung 
Meiffe den 23. März 1837. j 
Das Gerichtsaut des Fidels Commißs Gutes Kleinzindel. Theiler. 


4 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. | 


5 
Freitag den 12. Mai 1837. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
3 - zu No. XIX. 


Sub haſtat ions Patente. N 


364. (BatrimontaleGeriht für Eichgrund, Oelsner Kreiſes 
zu Breslau.) Die zu Eichgrund, Oelsniſchen Kreiſes belegene, Ne. 1. des 
Hypowekenbuchs eingetragene, dem Müller Gottlieb Feiſt gehörige Waſſermuͤhle, 
gerichtlich auf 1024 Rihlr. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

En den 16. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr A 
in Eichgrund an dortlger, ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
und der Hppothekenſchein ſind in der gerichtsamtlichen Regiſtratur einzuſehen und 
werden die Kaufsbedingungen im Termine regulirt werden, en 

Breslau den 6. März 1837. 1 


—— — 1 


4932. Im Wege der Execution foll die den Kaufmann Troſtſchen Eheleuten 
gebörige , in ungefahr 30,000 Banden beſtebende Leſeblbliothek, von welcher ein 
vollſtaͤndiger Katalog und die verſchledenen Speclficationen in der Leſeanſtalt ſelbſt, 
KupferſchmiedeSiraße Nro. 45. elngeſehen werden kann, im Ganzen und in 
Pauſch und Bogen öffentlich verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf e 

den 3. Juli 1837 Nachmittags 4 Uhr N 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Verte im Partheienzimmer No. 2. des 
neee Koͤnigl. S e angeſetzt worden. 

reslau den 21. rz 183% i £ 
Koͤnigl. Stadtgericht Fießtger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


509. Klebſch FürſtLichnowskyſches vereinigtes Pattimonial-⸗ 
Gericht) Die zu Klebſch belegene Thomas Janetzkyſche Gartnerſtelle, dorſ⸗ 
gerichtlich auf 66 Riblr. 20 ſgr. geſchaͤtzt, ſoll 8 

3 den 11. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr 
zu Oderſch, wo auch die Taxe einzuſehen, fubbaftirt werden. Zu dieſem Termine 
laden wir auch alle etwanigen Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Realan⸗ 
ſptüche auf das Grundſtück, deſſen Hypotheken ⸗Follum noch nicht regulirt iſt, 
zur Vermeidung der diesfaͤlligen Präcluſion hiermit vor. a 
Bolatitz den 28, Januar 1837. 


— 


„302. Die zum Nachlaſſe der Gottlob Burkertſchen Eheleute geboͤrige Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle No. 35. zu Löwenſtein, Frankenſteiner Kreiſes, dorfgerichtlich auf 
249 Rihlr. 20 for, abgeſchaͤtzt, ſoll N 

den 20. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Löwenſtein ſubhaſtirt werden. l 
Taxe und Hypothekeuſcheln find in der Reglſtratur und im Gerlchtskretſchag 
zu Röwenftein einzusehen. . 5% 
Srankenſtein den 19. Februar 1837. 
f Das Landrath v. Dresky Loͤwenſteiner Gerichts amt. 


655, Die dem Muͤller Johann Gottlieb Thomas gehörige, zu Schadewinkel 
sub No. 35. gelegene Wind- und Waſſermuble, auf 898 Rthlr. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt, wird in termino f f 
den 25. Auguſt d. J. } 2 
an ordentlicher Gerichtsſtelle (Ober⸗Stephausdorf) ſubhaſtirt. Die Taxe IR im 
Gerichts kretſcham zu Schadewinkel und Ober⸗Stephansdorf ausgehangen; auch 
kann dieſelbe nebſt Hppothekenſchein in der Kauzlei des unterzeichneten Richters 
eingeſeben werden. 

Neumarkt den 2. Mai 1837. 
25 Das Gerichtsamt der Ober- Stephansdorfer Güter, 
i (gez.) Moll. 


4 


„473. (Königl. Lands und Stadtgericht zu Hirſchberg den ad, 
März 183 7.) Das hieſelbſt bei der Obermühle sub No. 625. belegene Haus, 
deſſen Beſitzutel noch auf den Strumpfwirker Pbllipp Straßburg berichtiget iſt, 
nach dem Materlalwerthe abgeſchätzt auf 81 Rthlr., nach dem Ertragswerthe 
auf 181 Rthlr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzufehene 
den Taxe, ſoll 


ER: am 11. Jull e. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtende 
ten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcufion und Auferlegung 
ewizen Stillſchweigens ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. N 


2038. (Nothwendiger Verkauf.) Land und Stadtgericht zu Schweldnltz 
Die Mühle No. 4. zu Leuthmanusdorf Grundſeite nebſt dazu gehoͤrigem Acker 
und den Grundboͤfer Ackerſtücken Ro. 25. 26. 27. und 28., fämmtlich dem Müller 
Johann Gottfrled Kalms daſelbſt gehoͤrig, und zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, zuſammen auf 9368 Niblr. 8 für. 4 pf. 


abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 20. Juni 1837. Nachmittags 3 Uhr 
vet dem Juſtitiario, Herrn Latte au ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhafl irt 
werden. ; 


—— 


530, Die sub No, 26. am Markte hieſelbſt belegene, dem Baͤckermeiſter Sröhlich 
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ebbrige brauberechtigte Haus nebſt Zubehör, deſſen Materlalwerth gerichtll au 
gr Rıhlr,, und deſſen Ertragswerth auf 1368 Riblr gewürdigt, 15 ya 
am 17. Juli c. Nachmittags 2 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Tarte 
und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehn. 
Polkwitz den 6, April 1837. a ’ 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Ediet al Ci tationen. 


674. Wegen Unzulänglichkeit des Gerber David Krömerfchen Neuhratſcheiner 
Nachlaſſes, iſt der Concurs eröffnet worden, und werden daher alle unbekannten 
Gläubiger deſſelbeu biermit untet der Warnung ihrer Präcluſton zur Anmeldung 
und zum Nachweis ihrer Anſprüche in dem dazu auf 

f den 6. Juni ec. 
in Neuhratſcheln in der dortigen Arrende anſtehenden Termine vorgeladen. 

Leobſchütz den 30. April 1837. 

Das Fuͤrſtl. Lichteuſteinſche Domainen⸗Gerlcht. 


* 


330. Im Jabre 1834. iſt In dem Sitzungszimmer der Schweldultz⸗Jauerſchen 


Fürſtentbums⸗Landſchaft bierſelbſt ein Pfandbrief über 200 Rebfr, gefunden wor 
den, deſſen Verlierer oder Eigentümer bisher nicht zu ermitteln geweſen, und 
haben wir demgemäß zur Anmeldung deſſelben, und zwar vollſtändigen Nach⸗ 
sweife feiner Eigentbums s Anſprüche den Termin au 

f den 5. Juni d. J. Vormittags fı Uhr 


dor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichtss i 


ſtelle anberaumt, zu welchem der unbekannte Verlierer oder Eigentbümer des 
Pfandbriefes blerdurch bei Verluſts feines Rechts vorgeladen wird. 2 
Jauer den 21. Februar 1837. r 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Deth to ff. 


488. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken Inſiru⸗ 


ment vom 10. April 1810. über ein auf der Haͤuslerſtelle No. 103. zu Nieder ⸗ 


Hannsdorf für den Bauer Caſpar Wanke eingetragenes, jedoch June gezahltes 


Capital per 66 Rthlt. 20 ſgr. als Eigenthümer, Ceſſtonarleu, Pfand» oder ſon⸗ 

fige Briefs + Inhaber irgend Anfprüche haben, werden hierdurch aufgefordert, 

dieſelben binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf a 
3 deu 31. Juli c. Vormittags 11 Uhr 4 

Kt unſerer Gerichtskanzlel zu Nlederhannsdorf anzubringen und zu befeinigen, 


widtigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, fie mit ihren Ans 
fprüchen an das Grundſtück präcludiet, das Inſtrument amortifirt „und das 


Kapital im Hypothekenbuche wird geloͤſcht werden. 
Glatz den 2. Marz 850 
5 Das Gerſchtsamt von Niederhanns dorf. Dekos. 


3044: In unſerm Depoſttorio wird die Bauer Thomas Oglnskiſche Werlaffens 


ſchaftsmaſſe aus Sucholohna verwaltet. Bei derſelben find die Gebrüder Ma 


thlas, Blaſius und Joſeph Oginski, welche im Jahre 1812. nach Ungarn ges 


wandert fein ſollen, intereſſirt. 


Da fie von ihrem Leben und Aufenthalte bisher kelne Nachricht gegeben, 
ihr gegenwaͤrtiger Wohnort auch unbekannt iſt, fo werden diefelben, und wenn 
ſie nicht mehr am Leben ſein ſollten, deren Erben hierdurch aufgefordert, ſich 
Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame resp. Empfangnahme ihres Erbtheils 
in dem hierzu auf 5 

den 28. September 18937, " 
in unſerer hieſigen Gerichtsſtube anberaumten Termine, entweder perſoͤulſch 4 
melden, oder von ihrem Aufenthaltsorte uns ſchriftlich Nachricht zu geben, wis 
drigenfals dieſelben für todt erklart, und das ibnen zuſtehende Erbtheil ihren 
ſich ren Erben ausgeantwortet werden wird. 

roß⸗Strehlitz den 8. October 1836. 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß⸗Stteblitz. 


190. Heber den Nachlaß des am 19 Mai 1836. in Glatz verſtorbenen Lien, 

tenant and Proviantmeiſter Wilhelm Lehmann, if heut der erbſchaftliche Ligut⸗ 

ations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
ht am 22. Mal d. J. Vormittags 10 Uhr 


( * ” 
dor dem Ober s Landesgerichts » Referendas Herrn John in unſerm Partheienzim · 


mer an. 


Wer fich in dieſem nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung det 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwie ſen werden. 

Breslau den 13. Jauuar 1057 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat, 
e 5 Os wald. 


R 343. Von dem Nönigl, Land⸗ und Stadtgerichte zu Wohlau werden auf 
den Autrag der Beſtzer der hier, aufgeführten verpfaͤndeten Grundſtücke alle diee 
jenigen unbekannten Iuntereſſenten, welche an nachſtehend benannte Poſten: er 
, an die, für die Ehefrau des Beſitzers Otto Küngel, Zofepba geb. Ritze 
mann, auf Requifltion des Königl. Domalnen Juſtizamtes Woblau vom 
„ 24. Januar 1823. in Folge Decrets vom 20. Februar 1823. als Prote⸗ 
Kation auf den Hohluiſchdorſer Acker- und Wieſenſtücken No. 131. 332 

138. und 139. eingetragenen Illaten von 250 Nthlr.; N 
b. an das auf dem Grundſtücke No. 20. zu Prauckau laut Erbfonderungs 
8 Protocoll vom 17. December 1794. ex Decrelo vom 27. Januar 1795» 
für die Michael Funkeſchen Kinder eingetragene Paternum van 26 Rihir. 
2 ſgr. 14 pf. und das für den abweſenden Sohn erfter Ehe eingetragene 

raecipuum von 10 Rihlr.; 

san die, auf dem Grundſtücke No. 35. zu Gleinau lgut Erbſonderung som 
18. Mai 1799. ex Decreto vom 2, Juli 1799. für die 2 minorennen 


Königl. Preuß. ı2ten, Landwebr⸗ Regiments: ne 


3 


Johann Friedrich Riſchſchen Kinder aus dem Staͤdtel deubus, Marla Bars 
bara und Hanns Franz eingetragenen vormundſchaftlichen Caution, uoch 
gültig auf 13 Rihlr. 14 far. 4 pf.; 22 ö 
d. an die auf dem Grundſtücke No. 5. zu Buſchen ex Decreto vom 16ten 
Marz 1797. für die Schlawitzſchen Miterben eingetragenen ruͤckſtaͤndigen 
Kauf ⸗ und Ecbegelder von 13 Rthlr. 19 fgr.; 
e. an die auf dem Grundstücke Nro. 17, zu Auras für die Wittwe Bild 
ex Decreto vom 14. Januar 1799. eingetragenen 200 Rthlr. , 
als Inbader deren Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt in ibre Rechte getretene 
Intereſſeuten Anſpruͤche baben möchten, biermit vorgeladen, binnen drei 
Monaten, oder ſpäteſtens iv dem vor dem Koͤuigl. Lands und Stadtge⸗ 
richtsrath Gobbin in dem hieſigen Gerichts Locale auf 1 N 
den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr a 


engeſetzten Termine ſich zu melden, und ibre etwanigen Anſpruͤche anzuzeige 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls nach den Anträgen der Ertrabenten und Be⸗ 
ſitzer der verpfandeten Grundſtuͤcke die obgedachten Poſten im Hypothekenbuche 
geloͤſcht werden wuͤrden. { 


Wohlau den zı, Februar 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


205. Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe des 2. Bataillons 
bſi Escadron und Artillexie⸗Com⸗ 

pagnie zu Freiſtadt, wegen Lieferung an Materialten, Naturalien und geleiſteter Ar⸗ 

beiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum letzten December 1836. For⸗ 

derungen zu haben vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, 

baͤteſteus in dem auf 8 

den 26. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarlus Eichholz, auf dem Ober » Landes 


gericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perfönlich, oder durch zulaßige Bes 
vollmaͤchtigte, wozu die Juſtizcommiſſarien: Hoffiseal Debmel und Juſtizrath 
Treutler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihrer Forderungen an die gedachte Kaſſe ab⸗ 


und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contrahirt haben, odet 
der die ihnen zu leiſtenden Zablung in Empfang genommen hat. 


Glogau den 31. Januar 1837. g.) f f 
Esfter Senat des Ober» Landesgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
: ER ! von Kittberg.. 
— > 2 ; 


eEdictat-Vorladung der unbekannten Gläubiger der Königl. 
Intendantur des Vten Armee⸗Corps für das Jahr 1836. 


Auf den Antrag der Königl, Intendantur des Vten Armee⸗Corps je 
Poſen it das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfuͤgt worden, 


1 


welche aus dem Etats⸗Jahre 1836. an die Kaſſen nachſtehend benannter Truppen 
theile und Mititair⸗Juſtitute, als an: 
1) das 2te Bataillon 7te Jufanterie⸗Regiments zu Schweidnitz; 

2) die ste Jufanterie ⸗Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie zu Schweidnitz 
3) die 7te Infanterie-Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie zu Schweidnitz; 
4 das iſte Bataillon 7te Landwehr⸗Regiments nebſt Eskadron zu Schweidnitze 
2) dae alen Jeg d Nane nt Magaziar 
ee „ mais 
7) die Feftungsbaus Kaffe zu Schweidnitz; ö f 

8) das Allgemeine Garniſon⸗Lazareth zu Schweidnitzz 
9) die Garniſon⸗Verwaltung zu Schweidniß; - 
10) die Kirchen⸗ und Schulkaſſe zu Schweidnitz; 
41) das 2te Bataillon 7te Landwehr⸗Regiments zu Hirſchbergz 
22) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats zu Hirſchberg; 
13) das 3te Bataillon 7te Landwehr⸗Regiments zn, Jauer; 

10) das Kantonnements⸗Lazareth pro October und Novbr. 1836, zu Jauer; 
15) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Jauer; 
46) das 2te Bataillon des 18ten Landwehr⸗Regim. nebſt Eskadron zu Wohlau; 
47) das Garniſon⸗Lazareth zu Wohlauz 

156) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats zu Wohlauz 
19) das Garniſon⸗Lazareth zu Winzig; 5 
20) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Winzig; 
21) das iſte Ulanen⸗-Regiment zu Militſch; i 
22) das Garniſon⸗Lazareth zu Militſch; 


23) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats zu Militſch, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen. 

Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht am 22. Mai 1837. Vormittags 
am 10 Uhr im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe vor dem Herrn N: ferendarius von 
Paczensky an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner Anſpruͤche 
am die gedachte Kaſſen verluſtig erklart, und mit ſeinen Forderungen nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen werden. 


Breslau den 24. Januar 1837. g.) 
Königl. Ober sfandesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Be; Oswald. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


281. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober- Landesgerichts werden 
auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſtlieutenant von Schill auf Ulbers dorf ı:. alle 
diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Gute Uldersdorf, Goldberger 
Kreiſes sub Rubr. III. No. 6. jetzt 33. des Hypothekenbuchs fuͤr den Glogau⸗ 
ſcbhen Canonleus und Stadtpfarrer Andreas von Fraucheville ex instrumento de 
praesentato 8. September 1788. eingetragene, demnächſt durch die Ceſſion vom 
aten März 1790 an die Franclska pevelin gediehenen Kapitals Summe von 
1000 Rthlt. als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
ber Anſpruch zu baben vermelnen, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüce 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 

den 26. May c Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Commiſſarſo, Ober⸗ Landesgerichts⸗Referendarlus v. Wrochem 
auf hieſigem Obet⸗Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam ine 

formirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen, der Hoffiscal Dehmel, Juſtizrath 
Biekurſch und Juſtizcommiſſarius Juͤngel vorgeſchlagen werden (ad Protocollum 
anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der erwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ibren Anfprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
für amortiſirt erklart und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute, 
auf Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. « 

Glogau den 23. Jauuar 1837. 

Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz⸗ 
Erſter Senat. von Rittberg. 


— — 


513. (Aufgebot verlorner Hypotbeken⸗ Inſtrum ente.) Auf 
Antrag der verwit. Schulz Flötert Anna Dorothea gebornen Pietſch und deten 
Sohn, Schulz, Franz Joseph Flötert zu Berſchen werden alle diejenigen, welche 
Als Eigentbümerr, deren Erben, Ceſſlonarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ges 

eten find, an nachbenannte verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente Rechte 
zu haben vermeinen, oder ſich In Beſitz diefer Inſirumente befinden, als: 

3 4. das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 3. Mai 1820., eingetragen auf der 

Anten Banſchſche Stelle Nro. 6. Friedrichsheyn, gütig auf 100 Rthlr. 3 

2, das Hypotheken- Inſtrument vom 5. Januar 1820., eingetragen auf die 
Wandeliſche Stelle No. 6. Frledrichsheyn giltig auf 100 Nthlr. 

Se das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 3. September 1831. eingetragen auf 

die Reiſigerſche Stelle No. 15. Friedrichsheyn giltig auf 200 Rihl. 

4. das Hypotheken „Inſttument dom 6. April 1833. eingettagen auf Die 

Peltnerſche Stelle No. 48. Pronzendorf, giltig auf 60 Nihlr. 

5. das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 6. September 1834. eingetragen auf 

die Maroſchkeſche Stelle No. 56. Pronzendorf, giltig auf 80 Rihlr. 

& das Hypotheken ⸗ Inſtrument vom 29. Auguſt 1823., eingetragen auf 


l « — 660 ad 
das Bauergut No. 64, Groß Kreidel, giltig Aber 100 Rthlr. , worauf 
indeß so Miblr. abgezahlt ſind.; 9 2 3 

und 7. das Hypotbeken⸗ Inſtrument vom 5. Juli 1802. eingetragen auf No, 14. 

a Friedrichsheyn über 40 Rthlr., welche Summe indeß bezahlt iſt; 

hiermit aufgefordert, ibre us innerhalb dreier Monate dem unterzeichne⸗ 

ten Gericht anzuzeigen, oder ſich in dem auf 

den 17. Juli c. Vormittags 10 Uhr 

allhler vor Gericht anberaumten Termine elnzufinden, und ihre angeblichen Rechte 


nachzuweiſen, 


Wohlau den 28, März 1837. 
157 er Königl. Land » und Stadtgerlcht. 
Kune wskp. 


—— 


92: (Yuetion.) Zur Verauctionirung der Kohlenmeſſer Joſeph und 


Eufin u Langerſchen Nachlaß Effecten, beſtebend in Meubles, Betten, Hanse 
und Ackergerath, Kleidungsſtücken, Vieb und Getreide, gegen ſofortige baare 
Bezahlung, ſteht ein Termin auf 
den 29. Mai e. Vormittags um 9 Uhr 
in der Colonjeſtelle No. 6 zu Schwlentochlowitzer Bergfreiheit an. 
Zarnowig den 11. April 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt der Köuigshätte, 


x 


672. (Auction. ) Um 17. Mal d. J. und den folgenden Tagen, werden 
mehrere zum Nachlaſſe des Paſtor Grandke gehörigen Sachen, in der Liefigeu 


Waſtor⸗ Wohnung öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert werden, und zwar 


Bestande an Roggen, Hafer, Holz ferner Betten, Waͤſche, Kleidungsſtücke, 
Meubles, Getäthe von Silber und Kupfer, Glaͤſer, Porzelain und namentlich 


& Bibliothek: befiebend in theologiſchen, philoſophiſchen, philologiſchen 1c. 


riften. Zu dleſer Verſtelgerung lade ich hiermit ein. 


Wohlau den 7. Mai 1837. 
’ Der Koͤnigl. Kreis Juſtizrath im Auftrage. Kunowsky. 


310. (Erbſchafts⸗Thellung.) Den Gläubigern des am 25. Apa 
b. J. hierorts verſtorbenen Badeinſpector George Forche, wird hiermit bekanm 
gemacht, daß der Nachlaß deſſelben nunmehr verthellt werden ſoll. 
Landeck den 3. April 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht von Landeck und Wilhelms thab. 


.— 


Dit Infertions« Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgt. 


widrigenfalls fie mit ihren Ansprüchen präcludirt, mit der Amore 
tiſation der gedachten Inſtrumente verfahren, und auf Grund des abzufaffen⸗ 
den Erkenntniſſes für die Gläublget neue Inſlrumente gefertigt, dle bezahlten, 
Schulden aber auf Antrag des Schuldners im Hppothekenbuch geloͤſcht werden. 


N 
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So nnabend den 13. Mai 1837. 


et 


Breslauer Jutelligenz Blatt 


zu No. XIX. 


Am zweiten Pfingſt- Feiertage erſcheint kein Intelligenz ⸗ Blatt. 


— i·B— 


683 (Steckbrie f.) Der Straͤfling, Dienſtknecht Joſeph Heidenreich aus 
Meiffe, der wegen gewaltſamen Diebſtaͤhle und Faͤlſchung zu ajährigen Zucht⸗ 
haus ſtrafe veru rtheilt iſt, iſt heut von der Arbeit in Garbendorf biefigen Kreiſes 
entwichen. Sämtliche Civils und Militaiv + Behörden erſuche ich ergebenſt auf 
den Entwichenen, deſſen Signalement unten ſtebet, gefaͤlligſt vigiliren, und im 
Betretungsfalle ibn wohl bewahrt hierher abliefern zu laſſen. 5 

(Sieg nalement.) Familien⸗Namen Heinrich, Vornamen Joſeph, Ges 
burtsort Reiſewitz, Grotikauer Kreiſes, Aufenthaltsort Neiſſe, Religion katholiſch, 
Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare bräunlich, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen 
dunkel, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund breit, Bart ſchwach, Zähne vollnaͤndig, 


- — — 


Kinn rund, Geſichtsbildung gewöhnlich, Geſichtsfarbe braͤunlich, Geſtalt unters N 


fest, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen keine. 
(Bekleidung.) Ein Hemde mit der No. 285. Ein: Drlllich⸗Jacke, zwei⸗ 
farbige Beinkleider, ein Bein ſchwarz, eines grau, ein Paor Lederſchuhe, 1 Paar 
weiß wollne Socken, eine braune Tuchw'ſte. 
Brieg den 9. Mai 1837. g.) 
Der Director des Koͤnigl. Arbeits hauſes. 


Bekanntmaſch u 


* n g. * — 
630. Das ebemalige Amtshaus auf dem Niederlags⸗Platze bel Schlenſe I. 


am Klodnitz⸗Kanal In der Näbe von Coſel, fol auf drei Jahre vom 1. Juli ad, 


in zwei Abteilungen, oder im Ganzen vermiethet werden. Es iſt dazu ein N 


Termin auf g x 
den 27. Mai c. Vormittags 10 Uhr 


im Locale des Koͤnigl. Haupt⸗Steueramts zu Oppeln angeſetzt worden, wozu 
Bietungsluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur 


des Provinzial Steuer: Directorats, fo wie beim Haupt» Steuetamte in Oppeln, 


dem Unter Steueramte in Coſel, und dem Kanals Zollamte in Klodultz einge⸗ 
ſehen werdeu. f 


Breslau den 3. April 1837. 8 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzlal⸗ Steuer- Director. 
N v. Bigelebe n. 
589. (Bekanntmachung.) Das Herzogliche Domimum Natibor beab⸗ 
ſichtiget in Stodoll an dem Rudawaſſer und zwar da ws ſich rüber der im 
Jahre 1818. taflirte * aud, eln Dopelfriſchfeuer zy Zudem 


* 


auidations⸗ Ma 
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N ich dieſe Doppelfriſchfeuer Anlage hiermit zur allgemeinen Kenn 'nitz brind . for⸗ 


dere ich in Gemäßbeit des H. 7, des Geſetzes vom 28 October 18 10 alle dies 
jenigen, welche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchten hiermit auf, ibre 
diesfälligen Widerſprüche innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei mir aus 
zubringen, widrigenfalls auf ſpaͤter eingehende Einwendungen nicht geachtet, ſon⸗ 
dern der Landes herrliche Confens bei der hohen Beboͤrde nachgeſucht werden wird, 
ybnick den 2. April 1837. > 
Der Königl. Landraty E. B. v. Durant. 


590. (Bekanntmachung.) Der Kaufmann Moritz Adler zu Sohran 
beabſichtigt an die Stelle eines, bei der am Zydek⸗ Teiche zu Rowin hie ſigen Kreiſes 
belegene Waſſermuhle des Anton Weidera zu kaſſirenden Mahlganges mit Veraͤn⸗ 
derung des Waſſerbettes ein Friſchf-uer anzulegen. : 

Judem ich Biete Mühlens Veränderung und Frifchfener : Anlage zur allgemei⸗ 
nen Keuntniß bringe, fordere ich in Gemaͤßh it des $. 7. des Geſetzes vom 28ſten 
October 1810. alle diejenigen, weiche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchz 
ten, hiermit auf, ihre dies faͤlligen Wiverfprüche innerhalb 8 Wochen präcluſiviſcher 
Friſt dei dem unterzeichneten Königl. Landrath ‚anzubringen, widrigenfalls auf 
ſpäter eingehende Widerſpruͤche nicht mehr geachtet, ſondern der Landeshersliche 
Conſens bei der hohen Behörde nachgeſucht werden wird. 

Rpbnick den 2. April 1837. 

SEE Der Königl. Landrath E. B. v. Durant. 


* 


Subhaſtations Patente. 

657. Die ur Gerichtsſcholz Volkmanuſchen erbſchaftlichen erbſchaftlichen Li⸗ 

‘ fe gehörige sub Nro & zu Bruch gelegene Waſſenmühle, auf 

3992 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich geichä;t, wird den 26. Auguſt c. zu Bruch ſubha⸗ 
fi, und ſoll der Termin im dortigen Muͤhlhauſe abgehalten werden. Die Tare 
aun zu Bruch in dem Hauſe des Vorſtehers der dortigen Gemeinde Freigutsbe ſitzer 
Migula und nebſt Hypothekenſchein hier in der Kanzlei des unterzeichneten Richters 


eingeſehen werden. 


Neumarkt N Ban M W 
f as Koͤnigl. Gerichtsam E £ 
. (gez.) Moll. 


280. Das auf der neuen Weltgaſſe sub No. 95. des Hypothekcubuchs, 
neue No. 4. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialienwertbe 1698 Rtbir» 


2 ſct. 9 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 2057 Rihlr. 10 ſgt. 
beträgt, ſoll * 5 en 


den 20. Juni e. Vormittags 11 Ubr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Korb im Partheieuzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Sſtaͤdigerichts öffentlich verkauft werden. 


Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur elnge⸗ 
ſehen werden. Gleichzeitig werden ſaͤmmiliche unbekannte Mealpratendenten, zur 


8 


Siullſchweigen auferlegt werden ſoll. 
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Geltendmachung Ihrer Anſpruͤche, zur Vermeidung der Ausſchlleßung d ier⸗ 
durch vorgeladen. u ker 2 - 25 5 . r 4 g f gi von 
Breslau den 7. Februar 1837. 2 5 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Erſle Abtheilung. 
2 v. Blan ken ſe e. 


628. Die dem Jobann Gottlieb Schwarz gehörige, sub No. 48. zu Diele 


guth belegene, und auf 486 Nitblr. 10 fgr. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchätzte 
9 p 8 8 


Freiſtelle nebſt Zubehoͤr, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation in ter- 
mino den 30, Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr ö 
in den Zimmern des Fürſtenthums ⸗ Gerichts an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypotbekeuſchein, koͤnnen in der Regiſtratut 
des Füͤrſtentbums Gerichte nachgeſehen werden. 8 5 
Oels den 23. Marz 1837. * 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums «Gericht, 
— —— —„— — ͤ—ę— 


Ediet al Elitation. 

‚563. Nachdem Über den Nachlaß der am 5. November 1820. zu Kleiten⸗ 
dorf verſtorbenen Kretſchmer ⸗Wittwe Anna: Noſina Mader geb. Peter früber 
verwittwet geweſenen Beyer, der erbſchaftſiche Liquldatiens⸗ Prozeß eröffnet, und 
der Zeitpunkt der Eröffnung deſſelben, auf die Mittagsſtunde des 25. Novembes 
1836. feſtgeſetzt worden iſt, fo haben wir zur Anmeldung und Liquidation resp. 
zur näheren. Beſcheinigung und Verification der Forderungen einen Termin auf 

g den 14. Juni ec. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Ober Landes gerichts⸗Aſſeſſor Ir. v. Reinbaben anberaumt, zu 
welchem wir alle unbekannten Gläubiger der oben genannten ꝛc. Mader gebornen 
Peter früber verwittet geweſenen Beyer hierdurch unter der Warnung, vorladen, 
daß der Aus bleibende aller feiner etwanigen Vorechte verluſtig erklart, und mit 
feiner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden wird. 


Breslau den 7. April 1837. „ rdh, — 
ER Koͤnigl. Landgericht. S e 
596. Nachdem über den Nachlaß der zu Nieder⸗Radlin verſtorbenen Tho⸗ 


mas und Eva Palyzaſchen Eheleute, wegen klarer Inſafficienz der Maſſe beute 


* 


der Concurs ex ollleio eröffnet worden, jo werden die unbekannten Gläubiger 
bier durch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anſpruche an die Concursmaſſe innerhalb 
Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf : ; l 

1 den 13. Juni c. Vormittags 9 Uhr 2 . 
in loco Lesſau an ordentlicher Getichtsſtelle angeſetzten Termine gebührend an⸗ 
zumelden, und deren Richtigkelt nachzuweiſen, widrigenfalls alle diejenigen, 
welche in diefem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren, Forderungen an die 
Maſſe präcudirt, und ihnen desbalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges 


Loslau den 24. Marz 1837. 2 Fe 
Das Kammerals Gerichtamt, 


— 2 EEE 1 IE Be Tr en me * 


8 . 
Aufgebot verlor ner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
224. Die nachſtehend bezeichneten belden Hypotheken ⸗Inſtrumente „auf dem 


zub No. 36. zu Krolſch belegenen Gottfried Ernſtſchen Bauergute, als: 


a. vom 11, Januar 1832. und Hypothekenſchein vom 20. Januar 1832. nebſt 
Ceſſions⸗Juſtrument vom 7. September 1835. und Hypothekenſchein vom 
2 October 1835., nach welchem loco 7. Eilfhundert Reichsthaler für den Bauer 
Sodann Gottlieb Eruſt zu Rochlitz eingetragen ſtehen, und 
b. vom 17. Januar 1832. und Hypothekenſchein vom 20. Jannar 1832, nebfi 
Ceſſions⸗Juſtrument vom 4. Juli 1834. nebſt Hpothekenſchein vom 6, Jull 
1834, wonach für die verehl. Bauer Ernſt geborne Hayn aus Roͤchlitz, 
loco 8., Achtzig Reichs tbaler intabulirt ſteben, find verloren gegangen, 
und ſollen auf Antrag des Bauer Eruſt, Bebufs der Anfertigung neuer Juſtru⸗ 
mente, aufgeboten werden. N N 
Es werden daher alle diejenigen, welche an obige Poſten und die darübet 
aut geſtellten Hypotbeken⸗Inſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber, einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dleſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtorifchen Termine 
8 den 13. May c. Nachmittags 2 Uhr 


vor dem unterzeichneten Juſtitiartus in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kroltſch, 


entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legitimirte Manda⸗ 
arten, wozu ihnen die Joſtiz⸗Commiſſarien Wenzel und Haſſe zu Liegnitz vor⸗ 
geſchlagen werden ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weltere zu gewärtigen. 

Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Inte⸗ 
teſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, und 
es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die verloren 
gegangenen Juſtrumente für amortiſirt erklart und auf Anſuchen der Extrahenten 
neue ausgefertigt werden. 

Liegnitz den 8. Februar 1837. 
Das Gerichtsamt von Kioitſch. Kugler, 


304. (Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Es wird 


bpierdurch zufdlge §. 322. Tit. 1. Theil II. des Allgemeinen Landrechts bekannt 


gemacht, daß die, Roſina Dorothea geborne Bräuer verehlichte Dteuſtkuecht Davkd— 
in Stampen bei Erlangung ibrer Großjaͤhrigkeit die in Stampen geltende ſtatuta⸗ 
riſche Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Eyeinanne, dem Dienſtknecht Michael David 
ausgeſchloſſen hat. g 8 
Oels den 30. März 1837. 
Her zogl. Braunſchweig ⸗Oelsſches Gerichtsamt für Stampen. 


—— 


—— ä — a 
Die Jufertiond- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


